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Dieses Heft enthäIt Bundesergebnisse der

Studenten-Individualerhebung für das Sommer-

semester 1989. Die TabeIIen führen llachwei-

sungen fort, die zuletzt in der Fachserie 11,

Reihe 4.1 "Studenten an Hochschulen, winter-
semester 1988/89", Bestell-Nr. 2110410-89531'

veröffentlicht worden sind. Grundzahlen der

Studentenstatistik mit vorläuf igän Angaben

für das Sommersemester 1989 sowie mit Über-

sichtstabellen aus den vorhergehenden Jahren

wurden bereits im September 1989 aIs Vorbe-

richt veröffentlicht (Fachserie 1 1, Reihe

4.1, BesrelI-Nr. 21 10410-89632).

Rechtsgrundlage der Erhebungen ist das Gesetz

über eine Bundesstatistik für das Hochschulwe-

sen (Hochschulstatistikgesetz - HStatG) in der

Fassung der Bekanntmachung vom 21. April 1980

(BGBI. I S. 453). Der vorliegende Bericht ist
aufgrund von bereinigten, endgüItigen und weit-
gehend vollständigen Daten zusammengestellt

worden. Neben den endgüItigen Meldungen für

das Sommersemester 1989 aus zehn Ländern wur-

den für Hamburg fortgeschriebene Daten des Som-

mersemesters 1987 verwendet, da dieses Land wie

bereits in den vorsemestern .keine aktuellen Er-

gebnisse Iiefern konnte. Hinweise auf Verände-

rungen des Erhebungsbereichs sowie auf Beson-

derheiten der statistischen Meldungen enthäIt
der Abschni.tt "Berichtskreis der Hochschulen"

(s. 6).

Der Tabellenteil der Eachserie entspricht
weitgehend der bisherigen Gliederung. Er-
gänzend dazu enthäIt diese Fachserienveröf-
fentlichung jeweils im Sommersemester zusätz-

liche Jahresergebnisse für Studienanfänger.

In der Tabelle 1.7 lrerden Zahlen über die aus-

1ändischen Besucher der Studienkollegs nachge-

wiesen. Diese Angaben sind durch eine eigene

Erhebung der Statistischen Landesämter ermit-
telt worden; sie gehören niäht zum Tabellen-
prograrnm der bundeseinheitlichen Studenten-

st at i st ik.

Angaben aus früher veröffentlichten Tabe1len,

die in diesem Bericht nicht mehr enthalten
sind, können bei Bedarf schriftlich über den

Auskunftsdienst des Statistischen Bundesamtes,

Gruppe VII C, Postfach 5528, 5200 Wiesbaden l,
angefordert werden.

Vo rbeme rkung
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Hochschulen

Al-s Hochschulen werden, unabhängig von der
Trägerschaft, aIle nach Landesrecht anerkann-
ten Hochschulen ausgewiesen. Sie dienen der
Pflege und der Entwicklung der Wissenschaften
und der Künste durch Forschung, Lehre und
Studium und bereiten auf berufliche Tätigkei-
ten vor, die die Auswertung wissenschaftlicher
Erkenntnisse und lrlethoden oder die Fähigkeit
zur künstlerischen Gestaltung erfordern.

Das Studium an Universitäten, pädagogischen
und theologischen Hochschulen sowie in den
wissenschaftlichen Studiengängen der Gesamt-
hochschulen setzt die allgemeine oder fachge-
bundene Hochschulreife voraus.

Zu den gnfygfsf!äten zähIen die technischen
Universitäten und andere gleichrangige wis-
senschaftliche Hochschulen (außer pädagogi-
schen, theologischen und Gesamthochschulen).

9SSellbg_chSSIS]g! umfassen Ausbildungsrichtun-
gen von wissenschaftlichen und von Eachhoch-
sChulen, z.T. auch von Kunsthochschulen.

EäQegegtSSbe_!99b99ISlen sind überwiesend
wissenschaftliche Hochschulen mit promotions-
recht. Sie bestehen nur noch in zwei Bundes-
1ändern aIs selbständige Einrichtungen. In
den übrigen Ländern sind sie in Universitäten
oder Gesamthochschulen einbezogen und werden
bei diesen nachgewiesen.

TISSI_SSiSglg_ggg!§ghClgg sind kirchliche sowie
staatliche philosophisch-theologische und theo-
logische Hochschulen ohne die theologischen
Fakultäten,/Fachbereiche der Universitäten.

SClglbeghgSEglgg sind Hochschuten für bit-
dende Künste, Gestaltung, Musik, FiIm und
Fernsehen. Die Aufnahmebedingungen sind
unterschiedlich; die Aufnahme kann aufgrund
von Begabungsnachweisen oder Eignungsprü-
fungen erfolgen.

9gShISSbggbuIen bieten eine stärker anluen-
dungsbezogene Ausbildung in Studiengängen für
Ingenieure und für andere Berufe, vor aIlem in
den Bereichen Wirtschaft, Sozialwesen, Gestal-

tung und Informatik. Das Stuilium ist kürzer
aIs an Universitäten.

Die EeglbgghSglglgl (ohne Verwaltungsfachhoch-
schulen) und die Yerge=IlUggqfeShbeghSghglen
werden als getrennte Hochschularten nachgewie-
sen. fn der letzteren cruppe sind diejenigen
verwaltungsinternen Fachhochschulen zusammen-
gefaßt, an denen Nachwuchskräfte für den geho-
benen nichttechnischen Dienst ausgebildet vrer-
den. Daneben bestehen weiterhin behördeninter-
ne Hochschulen, die anderen Hochschularten zu-
geordnet sind.

St udenten

§!gqg!!g! sind in einem Fachstudium immatri-
kulierte,/eingeschriebene Personen, ohne Beur-
laubte, Studienkollegiaten, Gast- und Nebenhö-
rer. Studenten, die an mehreren Hochschulen
eingeschrieben sind, werden für die Bundesta-
beIlen nur einmal als "Haupthörer" erfaßt und
für die Hochschule der zweiten Einschreibung
wie Nebenhörer behandelt, auch wenn sie dort
voIl immatrikuliert sind. Diese Regelung soII
Mehrfachzählungen verhindern. Bei studenten-
zahlen für einzelne Hochschulen können sich
hieraus Abweichungen zwischen Bundes- und Län-
derstatistiken ergeben.

§lCQlglel!änger sind Studenten im ersten Hoch-
schulsemester (Erstimmatrikulierte) oder im
ersten Semester eines bestimmten Studiengan-
ges. In den TabeIlen dieser Veröffentlichung
werden als Studienanfänger entweder Studenten
nachgewiesen, die im 1. Fachsemester ihres
Studienganges studieren oder diejenigen Stu-
denten, die im 1. Hochschulsemester an einer
Hochschule im Bundesgebiet eingeschrieben sind.
In den Übersichten 2, 4 und 5 sowie in den
Tabel]en 2.1 - 2.3 handelt es sich um Erstim-
matr ik u1 i erte.

Die Besucher der S!g{!9!89}I999 für Studien-
bewerber aus dem Ausland werden in einigen
Bundesländern als Studenten mit besonderem
Hörerstatus eingeschrieben, obwohl sie ein
Fachstudium erst später beginnen können. In
den übrigen Ländern gelten die Studienkol-
legiaten aIs Schüler.

Beg r i f f se r 1äute rungen
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Semeste r

EeSIeSECISgEe§leI sind Semester, die insge-
samt im Hochschulbereich verbracht worden
sind; sie müssen nicht in Beziehung zum

Studienfach des Studenten im Erhebungs-
semester stehen.

EgSESgggglSr sind Semester, die im Hinblick
auf die im Erhebungssemester angestrebte Ab-
schlußprüfung im Studienfach verbracht worden
sind; dazu können auch einzelne Semester aus
einem anderen Studienfach oder Studiengang
gehören, wenn sie angerechnet werden.

Stud ienfach

Nach der Definition der Hochschulstatistik
ist ein studienfach die in Prüfungsordnungen
festgelegte, ggf . sinngemäß vereinheitlichte
Bezeichnung für eine wissenschaftliche oder
künstlerische Disziplin, in der ein wissen-
schaftlicher bzw. künstlerischer Abschluß
mö9Iich ist.

Für Zwecke der bundeseinheitlichen Studenten-
statistik wird eine Fächersystematik benutzt,

in der sehr spezielle hochschulinterne Stu-
dienfächer einer entsprechenden Schlüsselpo-
sition zugeordnet werden. Mehrere verwandte
Fächer sind zu Studienbereichen und diese zu
neun großen Fächergruppen zusammengefaßt
(s. die Übersicht im Anhang).

Abschlußprüfung (Tabelle 1 .3 )

Die angestrebten Abschtußprüfungen werden er-
faßt, sofern sie ein Hochschul-studium beendeni
d.h. ohne vor- und Zwischenprüfungen, aber ein-
schließ1ich der Abschlüsse von Aufbau-, Ergän-
zungs-, Zosatz- und zweitstudiengängen. Ent-
sprechend werden Prüfungen bei staatlichen und
kirchlichen Prüf ungsämtern a1s Studienabschluß
erfragt, nicht dagegen z.B. die zweite Staats-
prüfung am Ende der Referendarausbildung.

Der Signierschlüssel der Prüfungen und deren
Zuordnung zu Prüfungsgruppen sind im Anhang
des Berichts enthalten (S. 172), weitere Er-
1äuterungen in den jährlichen Veröffentlichun-
gen der Fachserie 11, Reihe 4.2 "Prüfungen an
Hochschulen" des Statistischen Bundesamtes.

Im Wintersemester 1989 wurden in der Studen-
tenstatistik insgesamt 244 Hochschulen be-
r ücks ichtigt:

Berichtskreis der HochschuLen

Im Berichtszeitraum zwischen 1987 und 1989 hat
es eine Reihe von Veränderungen bei den Hoch-
schulen gegeben, die auch die Meldungen der
Studentenstatistik beeinflussen. Die Neugrün-
dung, TeiIung, Verlegung oder Auflösung einer
Hochschule ist für die Bundesstatistik in der
RegeI ohne große Bedeutung, da sie die Studen-
tenzahl kurzfristig nur wenig beeinflußt. Zu-
sammenschlüsse oder Umbenennungen bedingen da-
gegen in Fäl-len einer neuen Zuordnung der Hoch-
schulart größere Änderungen. Hierdurch können
im Zeitvergleich Schwierigkeiten entstehen.

Die ab Sommersemester 1987 eingetretenen Ände-
rungen sind weiter unten zusammengestellt. Über-
sichten früherer Änderungen enthalten die älte-
ren Berichtsbände der Fachserie 1 1, Reihe 4.1
'Studenten an Hochschulenn.

Un ive rs itäten
Gesamthochschulen
Pädagog ische Hochschulen
Theologische tsochschulen
Kunsthochschu 1e n

Fachhochschulen (ohne Ver-
waltungs fachhoch schul e n )

Ve rwa Itung s fachhochschulen

53
'7

8

l5
29

97
24

In einigen Bundesländern werden örtlich ge-
trennte Abteilungen oder Fachbereiche von
Hochschulen gesondert nachgewiesen, so daß
die Tabelle 1.1 eine höhere Zahl von Einzel-
positionen enthält.
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Die folgende Liste nennt nicht das Datum einer
rechtlichen Änderung (Gründungserlaß o.ä. ),
sondern das Berichtssemester, zu dem sie in
der statistischen Erhebung berücksichtigt wer-
den konnte. Zu beachten ist, daß die ausführ-
lichen Tabellen der Studentenstatistik auf der
Grundlage der Individualmeldungen ersteLlt
werden. fn den I'Zusamrnenfassenden übersichten,,
sind dagegen auch solche Hochschulen berück-
sichtigt, für die noch keine Unterlagen der
Individualerhebung, jedoch Verwaltungsmeldun-
gen über den Studentenbestand vorlagen. Hier-
durch können bei Zeitvergleichen geringfü9i9e
Abr.reichungen zwischen den veröffentlichten
Bundesergebnissen auftreten.

Land/Hochschule ( n ) : Veränderung

N iede r sachsen

Die Hochschulen Hildesheim und Lüneburg wurden
im sS 1989 in "u Hildesheim,,und "U Lünebur9"
umbenannt.

Freie Kunst-Studienstätte Ottersberg
(Priv.FH) : In der Studenten-Individualerhebung
bisher keine Meldungen.

Bremen

H für Gestaltende Kunst und Musik: Ab WS

1988/89 nicht mehr als Fachhochschule geführt,
sondern unbenannt in "H für Künste" und den
Kunsthochschulen zugeordnet.

No rd rhe i n-westfalen

Robert-Schumann - H Düsseldorf: Ab WS 1987/88
selbständi9e Hochschule. Bis einschl. SS l9B7
Abt. der H für Musik Rheinland.

Kunstakademie Münster: Ab WS 1987/88 selbstän-
dige Hochschule. Bis einschl. SS 1987 Abt. der
Kunstakademie Düsseldorf .

H für Musik westfalen-Lippe: Ab wS 1987,/88 um-
benannt in nH für Musik Detmold".

FH Hagen: Ab SS 1988 umbenannt in "Märkische
FH. .

FH Bund, FB Finanzen in Münster: Lehrbetrieb
zum WS 1987/88 aufgenommen.

Hes sen

European Business School, Priv. wissenschaft-
Iiche H Oestrich-Winkel: Ab SS 1989 nicht mehr
aIs Fachhochschute geführt, sondern den Uni-
versitäten zugeordnet.

FH des Bundes für öffentliche Verwaltung, FB
Flugsicherung und Wetterdienst: Ab WS 1988/89
verlegt von Frankfurt a.M. nach Langen.

Rhe i nland-Pfa1 z

l'Iissenschaftliche H für
Koblenz: Ab WS 1988/e9
lendar verlegt.

Baden-Württembe rg

Berufspädagogische H

au fge Iöst.

PH Reutlingen: Ab WS

"Sonderpädagögik" mit
in die PH Ludwigsburg

FH Sigmaringen: Ab WS

Albstadt-S igma r i ngen"
S igmari nge n.

Unte rnehme ns füh rung
von Koblenz nach Val-

Esslingen: Ab SS 1988

1987/88 aufgelöst. Der FB

Sitz in Reutlingen wurde
e ingeg I i ede rt .

1988/89 umbenannt in
mit Abt. in Albstadt

"FH
und

H für Musik Rheinland:
in "H für Musik Köln".

H für Musik Ruhr: Ab WS

"Folkwang - H Essen".

Ab wS 1987/88 umbenannt

1987/88 umbenannt in

Priv. FH für Kunsttherapie, Nürtingen: Ab
1981/88 in der Studentenstatistik erfaßt.

Berlin (West)

Priv. Europäische Wirtschaftshochschule Berlin
(E.A.P. ): Ab SS 1989 in der Hochschulstatistik
erfaßt.
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Zusamnenf assende Übersichten * )

1 Deutsche und ausländische Studenten in dgn Sommersemestern 1963 bis 1989 nach Hochschularten

Sommer-
semester

Insgesamt

963.... . .....
96{.... ... ...965..,...,...
966..... . . ..,.967..........968.,........
.969........,..970...........971...,..,....972...,..,....973.,.........97{..........
O?E
o7c
.977...,....,.
o?o
980.... ......

1363, . .
1964. ..
1965.. .

264 29t 62 677
2?5 t97 65 524
273 3t)5 65 633
280 857 66 4S6
280 159 67 316
325 949 94 5s1
352 015 t02 t6?
37{ 519 111 375
473 324 130 286
582 523 168 708
650 143 198 174
708 936 228 080
764 160 256 040
795 499 268 661
838 693 284 662
859 304 298 120
893 865 3lS 250
937 1110 339 831
001 {61 370 358
080 254 408 864
153 255 440 620
ztt) 662 460 121
253 336 473 779
279 57r 485 051
305 711 435 275
351 345 514 264
391 834 532 484

zqt 770 59 630
252 32r 62 289
256 190 6? L4?
25i 7t2 62 503
t5/ v6t bJ u5b
302 881 89 9{7
323 065 97 455
351 360 106 273
?q? q?a 12a 12q
5{B 101 160 072
609 754 188 245
666 350 216 988
719 010 243 731
749 463 256 039
791 274 271 504
810 833 ?A4 376
8q3 948 304 7q2
884 435 324 099
944 533 353 365
018 739 390 378
0a8 427 420 876
147 155 439 236
183 031 451 460
206 828 46t 5q2
230 001 470 325
271 669 487 349
307 437 503 268

22 52t 2 981
22 A76 3 ?35
23 155 3 {32
23 t45 3 943
?3 09? 4 260
23 068 4 60/i
22 950 4 701
23 159 5 102
25 390 6 14?
36 522 I 636
40 389 3 929
42 586 11 092
45 150 t2 243
,q6 030 12 622
47 419 13 158q8 s7r 73 ?4q
49 917 14 508
52 915 15 132
56 S28 17 0036t 515 18 q86
64 828 t3 744
67 507 20 885
70 305 22 3r9
72 /- 43 23 509
75 710 24 950
79 676 26 915
84 397 ?9 2L6

256 308 59 418
267 167 62 183
277 338 62 258
2-72 784 62 995
271 909 63 768
317 636 91 033
343 {38 98 600
364 955 107 474
407 236 125 534
45s 129 146 138 2 953
499 681 164 388 26 943
542 504 186 006 3? 273
583 348 208 757 36 848
603 849 2r8 307 39 874
623 92? 223 400 45 179
640 074 23-7 474 50 393
562 905 25t 750 55 451
690 185 265 043 58 692
730 256 285 963 63 886
779 332 313 736 67 54S
8U tt14 336 064 71 684
855 371 349 169 75 377
880 288 359 503 75 229
895 386 367 844 i'7 047
908 691 374 ?67 73 757
332 383 385 280 84 918
955 382 331 2q6 90 33{

Studenten insgesamt

87;
7 509I {01

11 268
12 565
13 860
15 486
17 458
78 t22
20 070
21 659
23 191
24 135
24 371
,( ?7q
27 201
23 ?3q

Deutsche Studenten

7 983 3 25S
8 030 3 3{1
7 3tt7 3 381
8 073 3 451
8 250 3 5{8
I 313 3 518
I 577 3 562
I 564 3 901

t2 088 4 752
13 255 5 293
13 873 5 565
14 611 5 934
14 708 6 098
14 455 6 092
14 418 6 ?7?
14 837 6 574
15 765 7 069
16 604 7 642
17 599 I 107
18 201 I 529
19 045 I 007
19 723 I 515
20 157 I 706
20 707 10 153
?7 057 10 457
?r 077 10 523
?2 012 11 171

7 145 2 907
7 tas 2 986
6 981 2 974
7 057 3 012
7 150 3 087
7 185 3 052'7 573 3 108
I 231 3 350

10 486 4 080
11 rt33 4 490
11 82ri 4 661
12 480 4 983
L7 56? 5 12rt
12 343 5 126
t2 321 5 280
t2 773 5 559
13 678 6 031
14 451 6 59i
15 364 6 997
16 001 7 436
16 810 7 902
17 508 8 338
17 880 8 557
18 497 8 990
18 781 S 227
18 805 I 294
19 582 I 848

:_
111 280 16 398
108 712 20 323
118 540 26 2't0
128 030 23 t)47
134 557 30 9?7
t4t ?47 32 66?
144 25A 35 165
147 755 38 1193
153 776 q2 129
165 004 46 612
184 325 53 015
206 520 58 990
231 02? 64 078
246 100 67 485
255 369 69 596
264 919 71 900
279 321 76 366
288 367 78 923

e2; 38;
1 108 469
I 226 470
2 764 770
,- 422 2 1163
9 742 3 421

11 989 4 490
18 1s3 6 855
24 7t6 I 616
30 851 11 325
33 592 13 368
33 169 73 2?tl
31 562 72 7r4
31 062 12 797
31 2A7 t? 276
33 652 lE 888
3s 139 15 850

1982. . ,
i oo2
1984. . ,
1985. . .
1986...
1987. . ,

1S88, . .
1000

966... . ...,..
967..... . . ...
968..........
969.. ... .... .

970.... ... .. ..9?1...........372..........
a??
.974..........
o)E
.976...........977..........
1979.. .
1380. . .
1981. . .

1982. . .
1983...
1984. . .
1985. . .

1986. . .
1987.,,
I OOO

1983...

1963. , .
1964. . .
1965. . .
1966. . ,
1967. . .
1968.. .

969..... ... ..
971..........
973...... ....
s7{.... ......
o?tr
.976...,..,..,
.977.......,,..978..........
ofo

234 625 56 783
245 137 59 303
?43 209 59 173
250 655 59 491
249 9t2 59 969
295 696 86 895
321 592 34 347
343 063 102 923
383 448 120 05S
426 203 138 860
468 039 156 093
509 352 176 768
548 235 198 491
56E 328 207 720
593 533 218 354
603 064 225 968
625 016 239 573
650 098 25t 921
687 206 ?71 831
733 175 298 451
774 352 319 869
805 849 332 155
828 955 3q1 332
842 t62 348 736
853 225 354 031
874 105 363 584
833 595 373 737

21 683 2 635
22 O30 2 880
22 t83 3 085
22 t29 3 504
21 99/- 3 799
2t 9q0 4 138
21 846 4 253
2t a9? 4 551
23 7AA 5 475
28 926 7 ?78
37 6q? 8 289
33 052 S 238
35 113 10 266
35 521 10 587
36 394 11 0116
37 010 11 506
37 889 L2 167
40 087 13 116
43 050 14 132
1t5 157 15 28s
s8 072 16 195q3 522 17 014
51 333 18 171
53 224 19 108
55 466 20 236
58 278 21 6966t 787 23 q43

-:
2 858 857

26 215 7 388
31 350 I 235
35 799 11 082
38 683 12 335
43 756 13 600
48 67t) 15 164
53 490 17 098
56 412 17 682
61 331 19 561
64 630 21 073
68 379 22 520
71 807 23 4t?7r qtq 23 5?5
73 053 23 871
75 518 24 441
80 330 26 135
85 948 28 061

AusIändische Studenten

?;
r2t
166
186
l3u
260
322
360
4tto
509
586
b11
7?3
795
844
928

I 07?
| ?33

::
105 607 15 865
t02 748 19 708
112 060 25 533
121 188 28 630
t27 35t 30 088
134 233 31 807
136 580 34 265
139 776 37 551
145 381 41 044
155 917 45 360
174 086 51 495
195 309 5i 219
218 826 62 0q9
233 2?! 65 283
242 055 67 202
251 1S5 69 347
264 741 73 451
273 176 75 7lq

--
928 389

1 108 469
| 226 $?0
2 76q 770
r- 427 2 463
3 7q2 3 S?r

11 988 4 489
18 153 6 855
24 7t5 S 616
30 a47 11 923
33 587 13 366
33 165 73 222
31 56i 12 7t3
31 061 12 737
31 282 13 273
33 648 14 885
35 136 15 848

1

1
I
4
5
s
I
1

4
3

101
728
or2
049
191
413
719

I 961
2 280
2 555
, olE
3 305
3 570
3 815
3 994q 233
4 588
4 986

2 131
2 7562 tLz
2 097
2 064
2 047
2 153
a aat
2 ?00
2 235
2 2t5
2 277
2 ?r0
2 276
2 266
2 430

838
846
966
016
100
L2A
104

602
1 A2?
2 055

-
533
615
737
817
839
860
301
942

1 085
7 252
1 s20
7 777
2 023
? 202
2 335
2 553
2 915
3 209

at,
355
407
439
461
466
45{
551
672803 5 673904 5 964
951 6 480
374 6 442966 7 206
992 7 514
01s 7 678038 7 373
091 8 395
110 I 087093 10 239
105 11 211
117 12 196
149 12 879
163 13 314
230 L3 724
223 14 540323 15 191

1

2

I

3
2

1980,, .

1981, . .

1983. . .
1984. . ,
I OOE

1986..,
1987...
1988. ,.
1989. . .

*) AbHeichungen gegeni.iber frÜher veröffentlichten Ergebnissen
oder im vergleich zu den ausführlichen Tabellen können
durch die Berucksichtigung solcher Hochschulen entstehen,
fur die keine Unterlaoen der Individualstatistik vorlagen(vgl. hierzu den Abscinitt "Berichtskreis der HochschüIen").
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1) Einschl. der pädagogischen und theologischen Hochschulen.
2) 0hne Vernaltungsfachhochschulen.

t____________

I universltaten t )

oavon an .. '
6esamt-

hoc hs chu I en
Kuns t-

hoc hschu I eni
I

I Fach- | Venraltungsfach-
I hochschulen 2) | hochschulen

insges. I neibl l zus. I neibl. I zus. I Neibl. zus. I weibl. I zus. I neibl. I zus. I neibl '



Sommer-
s emes ter

Zusammenlassende übersichten * )

2 Deutsche und ausländische Studienanfänger in den Sonmersemestern 1963 bis 1989 nach Hochschularten

Insgesamt Gesamt- Kuns t- Fac h-
hochschu I en hochschu I en hochschulen 2 )

Studienanfänger insgesamt
1963...
196{. . ,
1365. . .
1966...
t oc?
1968...
1969. ,.

1987..,
1988. . .

1989...

963. .... .....9611..........
965. . . .. . . . ..
966. , . .... ...967..........968..........
96S..........q7n
971..........
372. ,,., . ..,.973..........
974.. . .... ...975..........976..........977.,........
978,,.... ....
980..........
981..,,......
s82... ,. ., ...983..........984....,.....985..........988..,.......387..........988..........389....,.....

963....,.... .
964. . . ,......965..........966..... .....967..........968..........
oco

971,.........
372. ,, ,......o7,
974. .. .... ...
oftr
975..........977..........
a?o

980.....,....981..........oo,
983..........984.........,985...,......
986. . ,,. .....s87..,.......

3? t26 10 4s8
32 8s8 10 185
30 693 3 27'7
31 050 3 879
18 1164 4 73t
25 07A -r 779
25 332 1l 957
20 621 5 877
2? qa6 7 419
34 338 10 193
3q 752 11 06{
34 362 11 657
33 133 11 467
26 750 3 22t
25 911 I 934
24 05? 3 747
26 4S0 11 038
29 943 11 796
34 008 t4 151
36 757 r5 405
38 019 15 012
38 151 14 834
35 392 13 944
37 064 t4 8?0
36 {111 14 183
39 929 75 424
.10 876 15 993

30 1t13 70 72?3t 267 3 836
29 245 I 334
29 451 I 451
17 003 4 277
23 557 5 294
2q 427 4 632
19 208 5 346
20 655 6 795
29 550 8 686
30 q32 I 693
30 386 10 328
29 464 10 1q223,702 I 086
22 438 I 774
21 148 I 577
23 614 I 851
26 5I7 t0 4s7
30 075 72 673
32 qSg 73 702
34 067 13 451
34 253 13 110
31 444 t2 r43
32 839 12 A94
32 042 12 270
3s 166 13 360
35 590 13 639

/ t3
591
444
599
461
521
105
{13
831
688
3?0
976
669
0s8
073
904
876
q26
933
308
oEc
898
948
225
359
763
286

331
350
3S3
424
454
485
a)t

624
513
371a)o
3?5
135
150
170
187
349
s78
703
561
724
801
926
913
064
354

30 969 3 960
31 689 I 633
29 567 I 767
29 759 I 317
77 477 4 2AZ
2q t32 5 426
211 883 4 586
19 300 5 370
21 074 6 3242t 032 7 572
20 704 7 730
20 407 8 1762t 134 8 437
77 7q3 6 991
17 703 7 72A
16 657 7 388
18 657 I 326
20 2A7 I 701
23 7q? 10 573
24 917 11 371
25 045 10 871
24 78A 10 714
23 009 10 130
2q t77 l0 800
23 324 10 089
25 584 11 034
25 886 11 307

23 380 3 68r
30 221 I 338
28 2t)6 I qA2
28 304 I 954
16 i48 3 891
22 811 s 007
23 919 4 309
18 078 4 915
19 S20 6 369
17 393 6 288
16 911 6 573
17 883 ? 059
18 504 7 306
15 400 5 994
15 281 6 72r
74 qzt 6 397
16 346 7 28r
17 505 7 508
20 5415 I 29S
27 487 S 926
21 919 I 562
21 683 I 273
19 785 I 563
20 662 9 130
73 724 8 {38
21 696 3 28S
21 584 I 313

589
468
321
s55
323
381
954

654
639
193
324
690
343
422
236
311
782
197
490
t26
105
224
E1E
600
888
302

Deutsche Studienanf änger

498
553
510
562
449
353
377
507
4qq
563 11 677
378 10 899316 10 644327 I 8{5193 7 467229 6 940277 6 04629t 6 145280 6 858?7?. 7 684306 8 9293t? 10 09930? 10 748
269 I 91927r 10 228232 10 630256 11 681276 12 2?l

446
498
452
q97
386
287
323
431
s?6
432 10 912268 10 091230 I 890237 I 105131 5 943152 6 497185 5 62222A 5 780213 6 406194 7 15S2t3 8 371237 I 529227 10 206193 9 rt46
195 19 753
173 10 106179 11 098176 11 560

238
1 355
1 7?2

943
833
608
587
829
aq1
800
820
747
713
670
669
676
835
347

r

3;
403
584
5/ö
385
304
25-l
380
356
390
426
399
335
324
319
32q
387
{58

157
169
126
291
393
886
049
32r
412
331
930
8?q
799
494
502
672
683
657
621
654
667
670
606
592
517
587
536

033
046
999
147
855
756
908
130
235
05s
702
625
613
366
354
495
531
504
461
486
530
538
s67
464
397
448
364

127
745
138
140
141
191
177
242
228
139
186
128
148
!//

153
160
168
137
132
139
128
120
139
772

:

2 023
2 187
2 444
2 r99
1 589
1 624
1 810| 374
? 043
2 503
2 838
2 312
3 043

2 883
3 064
3 344
3 {95

-
864
365
352
273
158
90

t76
384
161
3/'
46't

188
398
23tl
242
286

r

-
86{
365
352
2t3
157
90

176
384
151
376
467
z3t
188
398
294
242
286

.
366
t3 /
126
63
49
IE
67

410
413
464
513
440
494
547
471
403
457

-

:
366
137
r26
63
49
15
6?

410
413
463
513
439
494
547
474
403
457

r

-

.
1

.

970..........971......,...372..,.,.,...
973..........974......,...
O'E
976..........977....,.... .978..........
ofo
980..........E81..........982.....,,...983..........98ri..........
98s. . .. .,....986..........

28;
1 E6q
1 623

890
780
5S9
s20
781
7ta
753
729
622
595
558
562
561
682
736

_

3,
388
558
357
364
28s
235
358
336
363
375
345
290
287
28?
283
326
335

I 93;
2 098
2 3q4
2 116

534
567
7q5
917
980

2 504
2 725
2 734
2 875
2 606
2 ?40
2 9023 168
3 298

1988. . .

1989. . .

3
3
1
a
2
2

4
?
2
5
4
4
4
5

3
?
2)

?

2
5

5

a
3

4

1

1

Aus Iändische Studienanf änger

279
295
285
363
391
q13
27'7
455
trEtr
?84
157
t77
131
997
007
ool
0{5
193
274
41t5
309
435
567
670
b51
750
994

55
EO

65
63
66
48
/h
69

131
110
86
90
62
77
92
63
67
/d
93
80
75
76
76
53
77

100

t2
9l
99
53
E'
59
67
48
39
51
s1

119
118
t72
107
115
15J
151

a
15
26

2t
19,)
2)
20
27
51
54
45
3/

41
61
bJ

765
808
75q
740
524
443
s24
355
q5z
525
558
570
542
4-73
475
524
583
bb.t

-
OE

89
100
83

57
65
57
69
99

113
118
168
L27
143
162
7-76
197

r) Siehe Fußnote S. 3.
1) Einschl, der pädagogischen und theologischen Hochschulen.
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2) ohne VerHaltungsfachhochschulen.

rnSges,

t____________

I uni.versitatentt I

Davon an ...

I neibl. I zus. Ixeibl. I zus. Iweibl. I zus. IHeib]. I zus. Ineibl l zus. Iweibl.



@*)
3 Studenten insgesamt ab Sommersemester 1987 bis Sommersemester 1989

nach Hochschularten und Ländern

Hoc hschu I art
Land

Un ivers itä ten

Schleshig-Hoistein ......
Hamburg
N i ede rs achs en
Bremen .
Nordrhein-l.lestfalen . . ...
Hessen.
Rheinland-Pfa]z .........
Baden-l,türttemberg .......
Bayern .

SaarI and
Berlin (l,lest )

Gesamthochschulen . .

Nordrhein-l.lestfaIen, . . . .

Hessen.

Pädagogische Hochschulen ..
Schleshig-Holstein ..,.,.
Baden-l,,lurttemberg .......

Theologische Hochschulen . .

Nordrhein-I.lestfaIen . . . . .

Hessen.
Rheinland-Pfalz ..,......
Baden-l,lijrttemberg .......
Bayern......BerIin ( l,test )

Kunsthochschulen . . .

SchIesHig-Holstein .,....
Hamburg
Nieders achsen
Bremen.
Nordrhein-t^,lestfaIen,..,.
Hessen.
Baden-l,lijrttemberg .....,.
Bayern ...
Saarland ..,..,
Berlin (Hest) .....,.....

Fachhochschulen (ohne Ver-
Haltungsf achhochschulen )

SchIesl,{ig-Holstein ......
Hamburg
Ni eders achs en
Bremen .
Nordrhein-l,lestfalen ..,..
Hessen.
Rheinland-Pfalz .........
Baden-l,,lurttemberg .......
Bayern .

Saar I and
BerIin (l,lest )

verna I tungs f ac hhochs c hu I en
dar.: FH Bund . . ,. . ...

Hochschulen insgesant .....
SchlesHig-HoIstein ...,..
Hamburg
N iede rs achs e n
Eremen .
Nordrhein-l,,lestfalen,....
Hessen.
Rheinland-PfaIz .........
Baden-l,lurttemberg .......
Bayern .
Saarland
BerIin (l,,lest )

r) Siehe Fußnote S. 9.
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836 826 367

17 {91 7
44 144 19
95 701 388882 3

235 978 97
71 158 29
40 ?78 t7

130 332 47
154 519 6s
16 435 7
al 244 33

79 757 25

953 77r 331 777235

541
360
006
934
987

594
281
571
094
485

375

5 966

097
685
ca5
671
226
212
047
619
597
852
25S

582

701
881

566

426
140

088

555
32
76
{1

280
246

188
?44
,5:
819
615
3?3
t23r!/
265

975

311
224
341
705
011
819
?75
746
667
730
146

675
909

513
37q
772
74

008
216
711

840
65

403

610

535
027
188
4s0
118
835
103
768
507
754
319

360
636
280
666
327
388
888
501
q62
777

207

EEE

427
685
242
t24
30?
870
823
478
L70
203
185

3at

0q8
294

18 655 I
45 646 19

101 336 {0
10 503 4

248 193 103
75 430 31
43 300 13

139 330 50
168 356 7t
18 040 7
84 982 35

93 386 23

I 413

17 865 7
44 748 19
96 611 389640 4

2q0 662 99f3 023 30q\ 73q 18
133 988 48
160 891 68
17 205 7
84 467 35

84 918 2l
74 919 ?3
9999 3

8386 5

13 302
45 646

104 957
11 553

254 260
78 263
44 981

143 azq
175 971
18 876
89 075

101 344

4

304

023 389 708

266 7 375748 19 360
1148 40 486725 4 756
006 101 398
041 31 1191
210 19 119
335 {9 756
340 71 1116757 7 726
r47 36 485

93S 23 294

009
925

290

953
337

069

126
405
265
bJ

701
510

920 834 378 461 986 708 507

25 205
4 089

943

18
44

100
10

253
75
43

136
166
l7
87

90

80
10

I
1
7

1

70
I
8

1
6

560
197

673

827
846

6 572

1 367
5 205

966

316
7t
ht
35

265
z!/

a
19
4Z

5
106
32
19
52
75

8
37

5Z

28
q

7

I
5

1

89 811
11 533

499
708

806

I 849 1 291
6 537 4 515

2? Oqs 82 846 25
3 326 10 5rt0 3

2035 1?378 5

ra Er! a
12 705 3
23 898 6
5365 1

92 498 2A
34 898 I
17 777 5
40 705 10
51 128 13
3 371
9453 2

36 281 .168932 4

1

4
2

I

I
1

53?

1

4)
3
2

1

1

2

3
1

I

1

q
?

5
1

1

535

t2
24
49

b
1b5

45
25
70
88

8
s1

10 02rt

2 131
7 893

3 275

2t3
457
279

bU
723
537

049

347
551
164
718
73qar)
833
408
)o1
515

313

1

q
1
5
z

1i 713 22 0t2 11 171

153

495
658

031

aao
85
62
38

282
a)t

3 192

I 143
472
308

60
570
539

27 057

320
1 558r sll
5 591
7 201
3 7t?
2 201

?sa
4 263

264 919

10 021
13 1162t 77-7
5 098

78 876
29 035
15 483

43 306
2 831
7 423

333
90

40
27A
259

10 457

3 235

1 190
488
301

62
670
524

21 862

001
899
t29
203
664
821
13r
256
354ror
690

10 947

3 163

306
568
oo1

517
255

196
244
261

32t
614
116
al a
aaa
075
052
104
064
244
937
467

1 013

330
87
64
36

26s
23r

10 523

l?l
700

1 067

? 734
593

1 858
1 101

1132 186

76 366

2 460
3 11116 055
1 566

25 803
7 2A$
5 052
I 601

L2 ?89
685

2 160

445
373
050
7q

901
226
713
305
517

65
219

264

143
84rt
808
920
933
225
217
203
673
a)a
973

1 264
4 702

1 066

17f
700

1 006

I t74
46?
240

61
668
518

21 071

1

I
1

77

5
1

24
6
4
I

11

I
3,

1

1

37 ?47 138040 3

75;
553
843
089
119
2L2

900

066
411
882
511
044
716
a2?
133
632
663
020

276
5t4
411
373
067

o,
101
007
644
208
rt2
77

194

275

459
84t)
951
527
272
374
236
207
682
953
160

2?9

11
l2
2?

5
811
31
16
39
45

2
I

195
754
186
397
813
655
955
257
140
375

0s8

bt5
224

3311
090
408
482
131
962
,133

324
139

489
374
098

77
338
387
773
183
168
53

390

176

219
027
088
926
326
639
146
503
829
195
618

3q2
i 65i2150 1

5668 2
1 2963833 12264 1

25t)4404 ?

292 010 79

11 329 2
L2 705 3
23 25r E
5369 1

88 595 27
3t h33 /
17 031 5
39 102 I
49 776 13
3 201
8418 2

3s 365 158619 3

1

2

I
1

1
2

5
I
3)

4

2

8
4
?
7
?

2

878
940
764
203
475
971
194
2A7
422
191

351 345 514

32 572 72
ho 3/t z3

123 688 46
15 175 5

4t4 822 155
120 762 4t)
60 312 24

190 660 68ztz s25 83
20 577 8

100 040 110

Z

I
5

6
q

2

464 994 553

35 272 13
60 901 24

r33 732 51
17 853 6

453 017 163
131 673 48
65 421 26

203 08{ 73
235 13S 92
22 692 I

106 20S 43

329
1 568
1 970

635
5 503t 245
3 765
2 303

294
4 400

183
700

1 083
5J5

2 698
608

1 876
1 204

737
2 329

288 367 78 323

12 693 2 700
13 116 3 411
23 158 6 371
4 992 t 257

85 699 26 250
32 362 7 607
16 836 5 285
40 299 10 003
46 705 12 804
3 093 757
9 414 Z 534

438
373
074
7t

364
413
787
770
860q)
248

48t)

83

35 139 15 850
9 213 4 225

33 652 14 888
8 839 3 975

839
940
010
203
111
435
0tl7
281
849
224
345

971
899
7t3
217
4S5
206
390
709
904
148
629

7
4
2
7

I
4
2
7
s

?

s03 042

33 362
60 301

129 868
16 675

435 156
125 274
62 7A3

196 961
225 420
21 686

101 018

841
940

2 581
217I 573

5 3282 477
5 586
4 045

147? sto
391 83{305 711 q35

30 498 11
60 372 23

12? 435 45
14 183 5

399 259 r50
115 503 41
58 116 23

185 844 66
203 s45 79

L3 752 l
96 214 39

34 082 12 663
60 372 23 844

128 157 49 014
16 569 6 q47

{2{ 316 160 231
125 306 416 279
62 7At 25 253

194 385 70 045
220 094 A? 273
27 231 8 656

103 881 42 773

I..li nt e rs emes ter
1387 /88

Sommersenes ter
1988

l.lintersemes ter
1388/89

Sommersemester
1989

insges. I xeibl . I insges. I neibl. I insges. I neibl l insges. I neibl. I lnsges' I ireibl.



4 Studienanfänger insgesamt
nach

zusammenfassende Ubersichten * )

ab Sommersemester 1987 bis
Hochschularten und Landern

Sommersemester 1989

Hochschulart

Land

LJnivers itäten
SchlesHig-Holstein,.....
Hamburg
Ni ede rs achs e n
Bremen.
Nordrhein-Hestfalen .. ...

Berlin (l"Jest) ....,......
Gesamthochschul.en ..

Nordrhein-Hestfalen,,...
Hessen.

Padagogische Hochschulen ..
Schleshig-Holstein ......
Baden-1,,1ürttemberg .......

Theologische Hochschulen . .

Nordrhein-Hestfalen,.. .

Hessen .

Rheinland-Pfalz ..,,.....
Baden-l.li.irttemberg .......
Bayern .

Saarland......

Hessen.
Rheinland-Pfalz .........
Baden-l,lijrttemberg ..,....Bayern.....:..
Berlin (t4est),..,...,...

Kunsthochschulen . . .

Schleshig-HoLstein ......
Hamburg
Niedersachsen
Bremen ,
Nordrhein-Hestralen .....
Hessen.
Baden-l,Jürttemberg . .. .. . .
Bayern .

Saa r I and
Ber1in (l.iest) ........,..

Fachhochschulen (ohne Ver-
v{altungsf achhochschulen )

SchIesHig-Holstein ......
Hamburg
Niede rs ac hs en
Bremen .
Nordrhein-HestfaIen,....
Hessen.
Rheinland-Pfalz,........
Baden-l,,lurttemberg . ......
Bayern ,

Saar I and
Berlin (Nest) ....,......

Ve rha I tungs f ac hhoc hs c hu I en
dar.: FH Bund ,....,..

Schlesl"rig-Holstein ......
Hamburg
Niedersachsen
Bremen.
Nordrhein-l.iestralen .,...
Hessen,
Rheinland-Pfalz .........
Baden-l,iurttemDerg .......
Bayern .....
Saarland . . .
Berlin (l,,lest) .,.........

Hochschulen insgesamt .....
Schleshig-HoIstein ......
Hamburg
N iede rs achs 9 n
Bremen.
Nordrhein-Hestfalen .....
Hessen.
Rheiniand-Pfalz .....,...
Baden-t,lürttemberg .......
Bayern .
Saa r 1 andBerlin (l.lest) .....,.,...

*) Siehe Fußnote S. 3.

- 11 -

23

)
2

5
I

5

2

025

4t2
169
,nl
387
526
356
324
281
156
673

676

I 9{1

190
957tr!

2 t47
1 099

{19
1 354
1 528

82
1 239

324

2A).
{3

L2?

4
723

3 064

1EC
456
476

18
517
293
300at:

166

414
308

183

15 .L

444
q5?

f6
094
648
749
259
533

a2
547

181
0?r
639
73t
131
862
547
1S1
955
243
240

338
183
969
341
/ 55
653
918
551
166
159
30?

447
169
l/3

5
0?9
332
078
643
481
158
900

835

ft4
t?1

206

016)
367
310

491
578

79
324

336
169
458

2
110
910
207
553
551
134
424

341

783
164

11 016

17r
95?I 082

I
2 518
1 205

584
1 460I 648

85
I 305

458

565
75

3 495

263
456
55?

290
300
781]
)aa

457
317

28

l
38

t34
42
15

441
444
645

57
600
808
927
595
567

85
718

116 054 51 781 25 t?5 10 812 t24 064

4 454
14 086I 658
28 {161l 020
6 105

19 178
?5 517
2 806
8 017

r) ssq

55 360 25 380

375 1s54 2770 5
499447 t2
500 4
476 2193 7
092 10632 1216 3

| 24?
/6 r

8;
104

98
563
t/3
69

4 936
911

150
55

18
7 q4]

554
1S7

1 109
698

10
2U1

2;
49

10?
28
35

86

2
4

t2
I

26
10

5
1ö
24

7

2
2

6
2
1
3
3

2

1 351
2 021
E, 124

752
13 164s 138
2 8677 461tt 572I 354
3 550

?
2I

a
1

I
1

1

281 189

11 7
2/0 782

128 33

58 1519 3
o1
a)

aao
8{

o20

234
644

180

88I
7
7

50
19

6
2
1

3
3

14 681 4 998 387

336
5-t

12 960 4 306t 72t 632

5 300

562
11{

190

7
183

109

41
14

I
30
16

15 q15 5 097
2 039 803

I 195

360
783

510

1 652 388

314
0t4

405 269

16 t?389 251

101 2?

14 161
t-29 1
ZI

536 276

187

75
1/

6
E

58
26

3831269 1

5L227

4
1
2

I
232

1
3

1
94
15
65

I
47

245
69
Jb
10

111
39

2 110 1 082 587

203
81
35

6
139

4t8

? 304 230

28
61

140
39

273
78

25
170

13 8113

339
183

1 071

q 097
r bhl

889
1 617
3 027

187
435

t29
55

?sI 552
528
2t)g

1 075
658

l2
3118

82 ?t2

51/

2
t?

5

219
30

139
1q

96

l0 630

716
1 345
1 584

35
1 165
1 294

553
3 364

2

472

I 294
658

8;
229

79
507
116
,?

208

36 441

1 137
3 603
3 959

357 453rt 485
1 7337 082
3 3t/

r5b
3 S65

1:
5

98
3

a2
5

79

50
148
224

a2
567
lrc
4L2

54
303

1-t23

26; 10;32 14150 75
13 7
1-104 50

47 24I48 61264 160

537 273
123 68357 191298 1 4639 1929r 140

49 434

2
t2
10

2t3I
1{8

11
3

IZö

t2 22r

220
345
703

93
314
395
675
760

12

70t)

286
801

83
61

129

188
49

1 634
3 609
4 232

95
8 598
5 025
I U/b
7 906
3 603

197
3 902

48 072 1{ 313 11 681 344

zh5
456
s72
7!

686
25t
255
664

22t
403
236

1

4;
200

23
)c

:
70

424

478
454
s97
73

552
829
761
446
536'73
669

I 592
I 067
.3 498! 237

14 5295 497
2 9295 437

r0 460
658I 168

I 953
1 849

2Et
123
/3J
68

2 951
I 114

5552 175I 4?3
20

564

192 523

4 655
t 104

tl 271
2 404

58 069
19 030I 996
26 895
36 384
3 349I 274

4
1

1

3

l8 228

1 387
2 320
7 i39t 090

22 gta
7 838
3 669

10 693
15 015I S7t
4 028

038
345
661
108
505
)ca
562
456

:
648

tsi
39 929

1 497
3 609
4 045

f1t
8 671
5 079t 822
7 EOn
3 532

159
3 812

205

5
5

18
a

61
l\)
I

28
?1

5
10

1 670
1 067
3 856
1 291

13 998
6 101
2 996
5 738

10 452
711

I 554

10 014
1 897

4 80t) 1

981

3
1

1

27t
!t5
518

66
14?
070
6S9
071
4119

2Aqa2

434

721
732
684
097
746
437
835
674
955
599
494

15

24; s;
40 876 15 99314

1

1

3
1

?
1

1

1
1

I
)
1

1

2 161
2 320
7 609
1 152

24 765
8 226
4 011

11 461
15 502
1 578
4 528

1

1

1

1

1

Sommersemester
1987

Hintersemes ter
1 S87 /88

Sonmersemes ter
1988

l^linters emester
1988/8S

Sommersemester
1989

insges. I neibl. I insges. I neibl. I insges. I neibl. I insges. I r.reibl. I insges. I xeibl.



Zusammenfassende Übersichten,i)
5 Deutsche und ausländische Studienanfänger in

nach Hochschularten
den
und

Studienjahren 1384/85 bis 1988/89
Ländern

Hochschul art
Land

Univers itäten
SchIesl.{ig-Holstein ..,...
Hamburg
Nieders achs en
Bremen .
Nordrhein-t.lestfalen .., . .

Hessen.
Rheinland-PfaIz .........
Baden-l'iürttemberg .......
Bayern .
Saar I and
BerIin (l"lest )

Gesamthochschulen . .

Nordrhein-l^lestfalen .. . ..
Hessen .
Bayern .

Pädagogische Hochschulen . .

SchlesHig-HoIstein ......
Rheinland-Pfalz .........
Baden-l.lürttemberg ..,....

Theologische Hochschulen . .

Nordrhein-l,,lestfaIen .. ..,
Hessen .
Rheinland-Pfalz .........
Baden-l.lurttemberg .,....,
Bayern .
BerIin ( Hest )

Kunsthochschulen .. .

SchIesHig-HoIstein ......
Hamburg
Niedersachsen
Bremen .
l,lordrhein-Hestfalen .....
Hessen.
Baden-Hürttemberg ...,...
Bayern .
SaarI and
Berlin (Hest) ...........

Fachhochschulen (ohne Ver-
Haltungsf achhochschulen )

Schleswig-Holstein ...,..
Hamburg
Nieders achsen
Bremen.
Nordrhein-l,,lestfaIen ... . .

Hessen .
Rheinland-Pfalz ...,.....
Baden-Hürttemberg .......
Bayern .
SaarI and
Berlin (Hest)

Ve rl,ra I tungs f achhochs c hu I en
dar. : FH Bund . .. ... ..

SchlesHig-Holstein ...,..
Hamburg
Niedersachsen
Bremen .
Nordrhein-l.Jestfalen .....
Hessen , ...;. ,. ..,
Rheinland-Pfalz .........
Baden-Hürttemberg .. .. . ,.
Bayern .
Saar I and
Berlin (Hest)

Hochschulen insgesamt .. , . ,

*)
1)

StudienJahr I )

1S85/86 _1______f 991:t_______l______glf :_- 1988/8S

linsges, lneibl. linsges. lweibl. linsges. lneibl. linsges. Ineibl.

StudienBnfänger insgesant

132 308 57 306

15 007

127 424

2 602
6 661

13 686
909

30 483
11 313
5 048

20 /t60
24 135
2 qq3
9 1184

12 783

11 135
1 557

91

1 605

208
s26
971

6115

3{9
33
Et

8
80
64

2 732

49
181
209

814

560
359

54
39q

53 074

1 880
2 Szt5 091
1 185

13 489
5 8r4
3 320I 355
9 181

625| 772

I 838
2 23t

238
317
817

57
2 369
1 a1C

641? 451
802

53
818

208 551

s 377I 580
19 800

) 1la
58 639
20 827I 486
32 805
34 6483 175
L2 472

285
e12
151
632
295
432
937
925
558
161
478

4 810

4 080
/5U

735

r11

571

224

111
19

8
5

E'
2S

1 231

l2
64

,,?
359

74
253
LA2

15
too

387
978
655
733
498
772
023
688
E2'
362
564

385

6q2
,n?

127

.01

826

273

103
t2II
58
23

338

24
64

t62
374

82
266
153

19
190

17 657

603
639

1 441
412

5 419
1 904
1 173
2 2t5
3 169

159
523

5 339
1 207

150
83

378
l8I 1190

754
226

1 135
698

10
397

93 652

56 371 128 230 55 786 IttT 229

2 422
6 623

15 043
1 504

32 876
13 4S2
6 554

21 836
27 573
2 730

10 116

15 516

13 674
7 AS?

r 42t)

37r
1 053

638

303
88
{5
t?

143
q7

2 697

48
160
271

804
161
507
311
{0

395

59 753

2 630
2 412
E lEO
1 345

16 0311
6 849
3 491I 893

10 466
658

1 816

195
610

281
206
843

6B
0{9
677
728
184
423
20

716

232 452

62 593 14S 444

3 1113
6 623

15 5{4
I 660

34 525
13 930t 3L2
22 73?
29 728
3 000

10 841

18 401

66 376
can
s78
206
753
682
?ä?
451
327
220
{33
855

1,
f

15
6
3
ö

13
1
4

1
2
5

13
5
2
o

10
1

s

2 674 17105 2
13 791 5

873
32 004 14
12 634 5
5841 2

20 'taz 8
24 394 10
2755 19455 4

252 86
95 1841 7
75

168 6550 28

557
567
873

1 943

210
{60I 273

698

329
140

58
10
80
8l

2 810

{0
184
208

85,
168
606
355

40
357

28t)
996
704
tlz0
LL7
579
530
146
887

226

523

860

39

164
246
011

223

t27
23
18

/-

13
35

343

28
86
96

399
74

304
174
l4

168

275

90
130
223

?a
734
505
146
I /b
275

21
367

851

009
879
425
818
772
256
067
693
148
5{8
296

611

31
160

?L
157
525
343

38
392

637

4

3

A

286 2 652
983 6 230900 14 3334qt r 278544 30 098
507 t2 024
334 6 149
204 20 218570 25 126186 2 4tt2416 7 740

270 13 878

1 aa1 daa

165 276
z/!791 716

?01 688

116 320
19 t2210 425630 1532? S5

1

2
6

14
6

8
1)

1
4

5

4

1

2
6

13
5
2
7

11
I
3

t2
1

3 546 12 160678 1 718
46

6 358

16 198 5 480
2 203 8r:

2 051 1 657

39: "?
1 658 I 331

613 209

840 1 506

52 29160 64
235 145
a2 39780 371135 81

s60 3053419 19257 25431 259

61 655 17 338

1 1118 2

26
94

r08

398
91

283
185
tl

202

15 380 5455 708 15

2 200
2 {155067 1
7 257

14 571 46010 13388 18209 2
70 223 2

617I 751

4q3
667
396
370
4Zt
451
067
049
?trE
156
500

760
929

413
671
535
376
2EO
E'O
088
094
6{6
156
513

306
005

11s
129
?62

zö
035
606
224
087
285

19
s57

173

005
877
805
845
058
430
927
464
761
392
615

I S25
2 St25028 II 287

t4 237 4
6 148 13576 18419 29327 2

660
7 778

106 4363 1

2t1
206
925

70

16 328

457
119

725
83

3s6
zt

tLz
665
253
188
404

18

631

33?
658
072
089
837
760
s30
041
968
352
432

2 890
2 4t25559 1
1 384

15 312 47496 13671 I9498 2
10 {64 3

711
2 258

407
639
1133
430
880
780

099
767
157
504

602
639
528
393
649
oE t
189
398
034
187
667

267
298

723
83

275

490
762
2S1
090
658

1)
447

11
2

11)10
2

8935 3
2 03?

176
311
664

74
1 868
1 0s3

5bz2622 I
817

50
698

277 403 83

5300 2
10 015 3
19 730 7
2 204

62 191 232t 6L? 8
t0 309 s
33 502 72
36 7tt2 t43562 1

72 342 5

24?9 1
7 547-767

2574 I
973

CI
469

277 202 84

5035 1

9008 3
20 538 82635 1
53 957 23
21 610 I
10 434 S
32 458 12
35 922 143181 I
70 424 4

300 5638 I
271
206
579

66276 1
602
887120 1
443
28

816

246 310 98 705

6 75s 2 508I 401 3 764
22 316 I 234
3 192 1 209

70 344 27 764
25 461 10 034
11 911 4 938
36 580 14 056
41 558 17 169
3 796 1 663

14 396 6 246

3
1

?
I

1

2
1

83

I

7

23
8
3

t?
13

1
5

6 152 2 465s 401 3 76q
21 316 I 636
2 917 1 163

66 740 26 530
24 109 9 667
10 818 4 430. 34 485 13 139
39 916 16 611
3 508 1 550

13 090 5 697

Siehe Fußnote S. 3.
l.lintersemester und nachfolgendes Sommersemester, -12-

1384/85



Zusammenfassende iibersichten I )

5 Deutsche und ausländische Studienanfänger in
nach Hochschularten

den
und

Studienjehren 1984/85 bis 1988/89
Ländern

Hochschulart

Land

Univers itäten
SchIesHig-HoIstein .....,
Hamburg
Niedersachsen
Bremen.
Nordrhein-t^lestlalen . . . . .
Hessen.
Rheinland-Pfalz .........
Baden-tJurttemberg .......
Eayern .
Saa r I and
Berlin (Hest) ...........

Gesamthochschulen . .

Nordrhein-Nestfalen .....
Hessen .
Bayern .

Pädagogische Hochschulen , .

SchIesHig-Holstein .....,
Rheinlend-Pfalz .........
Baden-1,'lurttemberg .......

Theologische Hochschulen . .

Nordrhein-lAlestfaIen, . . ..
Hessen,
Rheinland-Pfalz ...,.....
Baden-Nürttenberg .,. . .,.
Bayern ,
Berlin (Hest) .....,.....

Kunsthochschulen . . ,

Schles}^lig-Holstein ......
Hamburg
N i eders ac hs en
Bremen.
Nordrhein-l.Jestf alen . . . . .
Hessen.
Eaden-l^lurttemberg ..,....
Eayern .
Saa r I and
Berlin ( Hest )

Fachhochschulen (ohne Ver-
l,{a I tungsf achhochschul en )

Ve rNa I tungs f achhochs c hu I en
dar.: FH Bund..,.....

SchlesHig-Holstein .,.,..
Hamburg
Niedersachsen
Bremen .
Nordrhein-lllestfalen .....
Hessen.
Rheinland-Pfalz .........
Baden-l^lürttemberg .....,.
Bayern .
Saar I andBerIin ( I.lest )

Hochschulen insgesamt .....
Schleshig-HoIstein ......
Hamburg
Niedersachsen
Bremen .
Nordrhein-l.lestfaIen,.. . .

Hessen ,
Rheinland-Pfalz ....,....
Baden-Hürttemberg ..,....
Bayern .
SaarI and
Berl in ( I,Jest )

*)
1)

Siehe Fußnote S. 9.
Hintersenester und nachfolgendes Sommersenester.

Studienj ahr 1 )

1 98 4/85 1985/86 1S86 /87 1 987/88 1988/89

56 285 134 441 59 352

insges. I neibl. I

0eutsche Studienanfänger

121 097 52

14 146

2 282

53 364

704

1s1

s53

215

109
18

8
4

55
27

998

r2
49

,29

250
63

208
132

15
149

i5 697

{01
607
386
393
693
68s
192
009
708
146
tl77

1154
11S

724
oc

356
27

111
665
253
186
404

18
227

71 535

1 835
3 413
7 606
1 013

22 138
8 046
4 098

10 457
13 836
I 198
3 835

t27 73t
) lta
6 156

14 006
1 419

30 276
t2 242
5 924

18 719
25 432
? 437
8 571

74 532

12 860I 672

1 333

31t1

992

571

286
72
35
11

t26
40

2 t20

43
L26
)aa

6o;
140
389
24t

35
304

883
156
352
582
6{0
568
518
313
753
614
066

156

148
009

1 990

364

1 626

558

240
78

6
155
{6

2 175
20

126
ta2
80

567
103
442
261

49
326

58 711 16

801
256
348
2AA
519
077
539
034
119
635
0s5

300
6S8

2?l
206
579

66
276
602
887
720
449

816

2 083

29
t?6
221

534
133
{30
265

36
tul

52 335

4
8

2
EC

19

23
33

?
8

140 115 902 50

t EE
793aro
384
253
095
313
855
062
176
1)t

285

658
588

39

375

155
232
988

219

7?L
Z5
18

6
l8
33

082

888

179
784
q94
400
602
985
075
816
637
038
878

044

354
644

46

182

1{6
266
770

202

113
13
10

30

107

25
81
94

303
75

273
137
25

154

82S

404
628
483
J5 /
193
468
055
019
593
149
480

306
005

115
t23

2A
095
606
2?4
087
284

19
457

558

869
622
333
785
660
737
630
310
727
?37
994

t2 3'77 4 510

234
742
202
689
{08
588
734
073
q89
138
928

072

376
re9

083

28!
802

202

99
11

7
I

57
19

027

?t
43

139

266
70

201
115

15
151

589
607
1105
369
205
781
129
096
071
151
435

338
206

150
83

378
18

489
754
?26
135
698

10
397

905

275
481
l?4
u/b
843
900
096
316
430
375
s90

5 9{2

5 120
821

1 606

300

1 306

203

85
18

6
4

64
26

1 112

115 641 50 957

2 381 I 7tl7
5 814 2 674

13 362 5 74t)
1 191 593

27 540 L2 2lB
10 781 4 322
5 531 2 645

17 331 6 497
23 085 10 537
2 t13 1 019
6 {51 2 951

2434 16701 2
12 8/3 5

77t
23 927 13
11 512 55304 2
18 244 6
22 6t3 102402 18256 3

11 394
I 583

879

rrl
691

617

?9A
103
34

5
137
lt0

1 870
I t5h
4858 1I 2r3

13 577 S5745 13367 18078 29095 2
592

1 684

10 103 4
2369 I

q

5

385
16t1
747
824

788
528
701
164
155
195

946

431
425
90

1533 1

173
410
950

603

329
88
50,8
69
59

2247 1

2A 4678 1578{ tr9
313 64161 148244 1146138 283t2 47L?4 309

ts ?44 50 866 rS

1
2
5

r2
q
2
6
I
1

3

4

3

j

6
t2

Zö
10

4
l7
2a
)
8

11

10
1

I
6

13
5
2
7

11
1

3

5

4

1 389
2 752
5 689

722
l1t 418
5 696
3 063

t2 037
1 ))1
4 157

)
6

15
1

31
t2

6
to
26

2
I

l7
15

2
11 84{
1 433

869

1 870

192
430

1 2q8

649

320
130

ta
7

65
7E

2 138 437
2 253 636
4 883 1 355
1 193 35q

L3 771 4 2?t
5 703 1 389
3 288 1 0S1
7 903 1 381

10 006 ? 70s556 140I 658 486

I 934 3 759
2 092 929

1

I
?

)
1

2

1l
a

176 90310 129664 22374 28868 794
093 505562 1S6622 1 176
817 27450 ?1598 367

342 77 604

978 1 865s29 3 636601 6 997038 766
418 22 3600t2 7 661636 3 750
574 11 25070q t3 235040 1 349962 4 735

3 817
b55

38
1s9
181

688
1q1
494
27q

32
275

57

?
2
5
1

6

I
10

I
11

21
49

116
39

256q?
223
140
2?

183

569

584
507
560
356
451
847
142
301
919
168
634

261
298

004 16 898

1

2
4
1

E

8
8

192 933

4 666
8 991

18 865
1 395

54 753
19 230
8 850

29 583
32 367
2 A22

10 995

544
256008 1

2q5255 5400 137A Iq46 2
185 3
591
696

193 5
609 1

281
206
843

68048 1

677
?24
183 1

423
20

716

a2q
253
931
114
81t9
506
22t
028
359
567
614

836
231

238
3t)
817

57
368
a1t
6{1
450
802

53
818

1

q
1
1

2
2

5
1

2

5
1

l4
7
3I

10

11
2

q
1

3
1

1

3
1

2
1

2
1

194

1

4
1
I
2
2

202

4I
18

2
58
20I
30
34

3
10

76

1

3
7

21
7
3

10
t2

1
4

2tt
206
92s

70
q28
441
,|b l
57?
973

{1
469

635

679
40?

475
7-lt
786
699
107
556
aq2
347

?14 544 85

129
83

a1c
24

1 490
tbt
291

1 090
658

44?

226 331 90 0{5

6 364 2 423
a 744 3 481

21 451 I 6{0
3 016 1 141

65 390 25 8?0
23 436 3 202
10 977 S 502
32 541 12 152
3A 737 15 818
3 326 | 429

12 349 5 447

E

20

62
2)
10
30

3
11

758 2144 3090 8t32 1

334 24
203 8066 4740 1140? 15143 1
327 4
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@*)
5 Deutsche und ausländische Studienanfänger in den Studienjahren 1984/85 bis 1988/89

nach Hochschularten und Ländern

Hochschul art
Land

Un ivers i tät en

Gesamthochschulen . .

Nordrhein-l.lestfalen, . ., .
Hessen .
Bayern .

Pädagogische Hochschulen . .

Schiesy,lig-HoIstein .,..,.
Rheinland-Pfalz .........
Baden-l,,lijrttemberg,......

Theologische Hochschulen . .

Nordrhein-l,lestfalen . . . . .
Hessen.
Rheinland-Pfalz .,...,...
Baden-Hürttemberg .....,.
Bayern .
BerIin (l^lest)

Kunsthochschulen . . .

Fachhochschulen (ohne Ver-
Haltungsf achhochschulen )

Ve rr^ra I tungs f achhochschu I endar.: FH Bund

Hamburg
Nordrhein-l.lestfaIen .....' Baden-l.lürttemberg,..,...

Hochschulen insgesant . .. . ,

*)
1)

Siehe Fußnote S. 9.
Hintersenrester und nachfolgendes Sommersenester.

I studienJ ahr 1 )
t------------
| 1984/85 I 198s/86 | 1986/87 | 1987/88 I 1988/89
t------------I insges. I xeibl. I insges. I neibl, I insges. I xeibl. I insges. I neibl. I insges, I neibl.

Aus ländische Studienanf änger

11 211 5 166 77 322 5 483 12 649 5 829 13 438 6 308

I
1

2
I
1

240
s04
918
102
0?'7
122
ta1
538
72r
353
199

861

723
13.4

s

2 344

82
156
184
64

800
307
100
300
217

61
s3

I

322
586

I lro
166

3 7-73
1 600

673
? 378
2 038

422
1 380

123
203
375

36
864
{84
217

1 291
825
181
501

238

202
36

531

6
31
41
16

200
62
26
58
51
16
1{

1

144
253
428

tt
1 352

595
317r s43
913
199
561

107
199
406
4l

9tlz
522
259

1 388
933
148
538

226

192
3{

t/3
467
037

85
600
250
630
1t7
141
233
51t5

984

814
119

91

30

61

67

153
236
453

sq
090
584
289
51s
04q
164
636

313

266
47

4q

20

24

2!7
ao1
939

85

1 125
520

) 1lo
1 971

288
1 289

837

704
732

1

35
16
2r

42

20
t

I
11

5

545

138
198sjt I

39077 2570 I
232428 302r 2
t42517 I

271
{16
971

o1
2 558
I 243

618
2 AA7
2 040

269
1 289

15 003 7 024

254 133s67 236
7 202 51778 31
2 886 t 264
1 362 64?79q 388
3 q?q 1 715
2 375 1 183385 272! 775 698

901 300

766 263,r: 37

4r6

360
56

51

26

25

6

1 050
,9:

67

35

I 245

2 944 769

89 18155 32277 6896 37793 1984119 105732 q7
46rt 973q5 1 1576 19163 33

--
::

19 979 I 660

39r 185657 283
1 465 614176 68{ 354 I 944
2 025 832934 436
4 039 1 914
2 821 1 351470 2342 047 793

73 46

18 I30 Iq25 23

{94
9-

106-3115 162
528 261

2-25827 72

164 86
27 137t2 6081 3682a2 4S

45

1S
5

2l

I

31?tl 1336 14

t73 9s27 15114 7076 4876
85 q8

t2 1
l7811113 1
.tt

665 3S4

13 834 1552 232-
ala

32 2S118 7688 5283105 66

11

s
i
1
1
q

311

15

n
t2
65
38

4
39

753

t9

36
43

2t4
L23

4S
119
98I
28

1
1

.1

17
16

I
r7

7

cla

S
34
38

195

118
70

5
9i

I
2

1
I
2

233

15
t2

109
11
45
50
I

50

53

28

7l
2?
19

8
1

16
5

528

2
34

17;
?s
95
78)
89

3l
13

18

55

;
311

56
168
160

640
308

99
327,r)

58
98

?

2 208 551

s
43
ca
19

166
61
??
75
E'

?
5S

:

5 621

z rbl

55
155
170
74

660
q03
109
341u))

68
9{

2

1
2

16 567

356
606

1 i66
151

4 186
7 824

735
3 351
2 356

33Sr s77

631

6

47
3/

187
qR

40
90
to
11
27

:
1

2

7 096

2 749

86
156
151
100
773
453
113
447
281

67
L20

)
1

1

1

17 308

39{
657

1 226
185

4 406
1 906

1<a
3 7115
2 509

365I 763

ll
15 067 6 257

i
1

15 628

311
589

1 135
157

3 870
1 597

636
a a)a
2 zBt

353
I tl77

136
act
s'72

60
398
633
23?
559
03rt
161
627

157
245
466

76
639
714
33?
584
732
154
597

747

190
283
512

87
887
767
334
823
181
776
707
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zusanmenf ä66ende ÜberElchten
6 Deutsche Studenten in Somner6emeste,r '1989 in den 20 m stärksten be6etzten Studienfächernrl

st ud i enanf än9e r

Be t r i ebsPi rt 6cha f tsL eh re
l,l!schinenbau/-Pesen . .
E.I ektrotechn i k,/E I ektron i k
RechtsHissenschafl . . -.
Medizin (Allgehein-Hedirin) .....
H i rt scha f tswi ss ensch af t eh
Informatik
Physik -
Chemie .
Ar ch i tektur
ga u i nge n i eurwe sen/I ng eni eur bau
Biol ogie
Ilathematik
Hi rtschaf t.singenieurPesen
Gernani stik/Deutsch . .
Volksei rtschaf tsl.ehre .
Geschichte
Ph ilosophie
Erz.iehungswi6senschaft (Pädä9o9ik) ......
Politikeissenschaf t/Politologie .........

Zusannen . ..
Hännl.iche Studenten insgesilt ...

iledizin (AIIgenein-Hedizin) ....
Be t r i e bswi r t scha f t sl ehre
Germani stik/Deutsch . .
Rechtswissenschaf t ....
B j.oI09 i e
ErziehungswisEenschaft (Päda909ik) ......
l{i rts cha f tsHi ss enschaf t en
Anglistik,/EngIisch ...
PEychol.ogie
Archi Lektur
Ch eni. e .
Kunstgeschichte, Xunstwissenschaft ......
Soz i aI we sen
sozialpädagoglk ......

10
ll

r3
l4
15
16
11
l8
l9
20

734
646
138

4r6
189
364
360
949
741
290
528
405
800
624
212
031
978
229
144

't81

0l?

'|

{
5
3
2
7

11
14
13
22
20
3l
t2

9I
1l
't0

6
l6
t5

x

x

Hännl ich

8,4
7,8
7,1
5,6
5,5
{,5
4,0
3,5
3,0
2,'t
2,6
2,1
2,0
1,8
t,8
1'5
1,4
1,2

1,1

69 ,1
100

tle i bI ich

1,0
6,7
6,5
5,2

3,6
3,4

2,7
2,6
1,8
1,1
1,1
1,1
1,1
1,6
1,5

250 10.3
267 5, I
291 5,9
300 5,9
6i3 1,6
842 3,8
403 1,8
4 38 2,0
464 2,1
317 1,4
442 2,O
112 0,5
412 2,2
345 1,6
616 2,4
623 2,8
451 2,1
382 1,7
263 1,2
265 1,2

217 54 t8

934 100

163 8,2
5't2 1,3535 a,0r8l 5,1sll 6,5222 3,2622 r.6862 2,2867 2,3
,l 5,1 I ,2608 1,6249 0,895{ 2,5128 2,92O9 3, l984 2,6068 2,8366 J,5141 1,9
823 2,1

259 63 ,0
491 100

't42 6,2323 4,7169 1,7265 {,5266 0,9391 5,0539 r,9193 1,2211 | ,03il6 1,235{ 1.3346 1,2211 1,0
{08 1.5
505 ',t ,8?30 2,6715 2,5

?09 2,5
5s9 2.0
395 r,l
{98 55,2

09? 100

1

5
4
3
2
6

14
l3
l0
l8
12
4'l

9
16

8
1

11
l5
22
21

x

x

I
2
3
4

6
7I
9

't0
It
t2
13
l4
r5
l6
11

l8
19
20

x

x

12
t1

9
9
9

560

804

6 934
6 922
6 812

307 659

24

38

t{
21

l0t
79
76
64
64
53
41
3'1
35
34

3l
21
24
24
2l
19
t9
17
l6

830

r 307

322
598
707
250
55s
300
r67
521
{ 80
138
927
745
645
s08
412
133
583

132
738
543
705
125
356
335
'11 4
083

876
176
529
8r 7
350
480
810
164
7AO
588

586

024

I 050
928
959
661
I O0
464
382
515
125
264
158
150
198
307
212
261
556

249
128
160

I r38

rl 595

'178
123
967
335
355
224
5?5
{54
212
585
622
412
127
584
5r5
230
753
112
907
399

63 I

529

6,4
7,1
4,9
0,7
3,4
2,8
3,8
0.9
2,0
1,2t,l
1,5
2,3
1,6
1,9
{,1
I,8
3, r
1,2

59,9

100

8,9

3,8
3,8
3,4
4,4
1,1
0,6
1,6
1,8
t,3
2,0
1,9
1,4
0,6
2,1
2,0
2,5
1,1

58, I

100

35
33

31
l8
l8
11
l4
13
13
I
8
8
8
I
I
't

4
I

3l
3

6
28
22
21
23
2S
11
14

8
9

Geschichte
Pharmazi e
Rohanistik (Roman. Phil,ologie, EinzeI-

sPrachen a.n.g. ) .
sozialarbeit/-hiLfe ...
Geographie/Erdkunde ..

Zusannen ...
t{eibliche Studenten insgesamt ...

Betriebswirtschaf tslehre .
}{edizin (Allgenein-Hediri";' : : : : : : : : : : :: :
Rechtswissenschaf t ....
I'läsch jnenbaq,/-eesen . .
E I ek t rote chn iklE I ekt ron i k
wi r tscha f tsHi sE enschaf ten
Gernanistik/Deutsch ..
Informatik
Drur09rE
Arch r tekEur
Chemie.
Physik -..
Erziehung6wissenschaft (Pädä909ik) .....,
üathematik
BauingenieurweEen/Ingenieurbau ...,......
Psychologie
Angti stik,/EngIisch .. -
Ge sch i ch te
volksHi rtschaf t6Iehre .
lti r t s c ha f ts i n9 en I eurHe se n

Zusammen . - -

Studenten insgesant ..,

Mathemätik

503 00?

1,{
1,4
1,4

61t2
't00

I n s9 esat

1,8
6,1
5,9
5,0
4'9
4,1
3,6
2,9

2,1

2,4
2,1
1,9
1,9
1,6
1,5
1,5
1,4
1,3

63,5
100

l,l
I

l0
t2
18

x 15

x28

I
2
3
4
5
6
7
I
9

10
ll
12
r3
1{

l6
17
l8
l9
20

x

x

6
5
1
4

21
45
11
14
20
10
r3
19
39

9ltI

x

x 36

x 66

20

35

486 6,1
253 5,4
4 45 5,2756 2,1
5l{ 2,4161 2,6378 5,1137 1, r
s55 0,8
800 1 ,2221 r,8
984 1.5
132 1 ,2{59 2,2724 l,l,r94 0,7
806 2,1798 2,7451 2.2
306 2,O

187 5{,3
588 r00

r) 1. StudLenfach.
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1 SOMMERSEMESTER 1989

1.1 DEUTSCHE UND AUSLANoIScHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UND HOCHSCHULEN

HOCH SCHULE
GE.

SCHL

INSGESAMT DEUTSCHE STUDENTEN AUSL NDISCHE STUDENTEN

I NSGESAMT

OARUNTER IM ERSTEN

ZUSAMMEN

OARUNTER IM ERSTEN ; OARUNTER IM ERSTEN

-

ZUSAMM€N I HOCHSCHUL.I FACH.
I

I SEMESTER

HOCHSCHUL- | FACl.l.

SEM E STER

HocHscHuL- | racx.
SEM€STER

UNIVERSITAETEIi

SCH LE SI.IIG-HOLSTEIN

KIEL

LUEBECK, MEOIZINISCHE U

FLENSBURG
PRIV, NOROISCHE U

HAI'IBURG

HAMBURG, U

I|AH6URG - HARBURG, TU

HAI4BURG, U DER BUNDESI.JEHR

HAMBURG, H FUER I.IIRT-
SCHAFT UND POLITIK

NIEDERSACHSEN

BRAUNSCHHEIG, TU

CLAUSTHAL, TU

GOETTINGEN

HANNOVER, U

HANNOVER, HEDIZINISCHE H

HANNOVER, TIERAERZT-
LICHE H

HiLDESHEIH

LUENEBURG

t]LDENBURG

OSNABRUE;K
ABT. OSNABRUECI(

OSNABRUECK
AtsT. VECHTA

BREHEN

BREHEN

H
H
I
M
t,l
I
M
t'l
I

96 40
7372

t7072

590
583

1 173

aa2
770
393

I
5

L027
845

1873

9156
7 0s8

I 6204

560
547

1107

1 0086
4 136

1552 4
1 1548
2707?

15392
8319

2S3tt
1 ?2E
1{13
3148

645
1 048
I 692

805
rs37
2252

t?42
156 1
28 03

4093
406 1
8154

971
791

1762

s84
324
808

1 16{
954

2108

333
314
697

20t
t4s
345

I
1

120 301
114 

'<t,2O EER

54 L7282562 136

532 875310 642352 1518

255 420148 389393 789

1.
4

26
63
89

275
231

253
246
495

i
1

B
2S
32

43

175

358
283
641

25
5t
56

22
26
48

1
1
2

r

56 101
55 93

111 194

58
Z'7 10

26 26
20 2646 52

2t 3853?6 47

67 10166 86133 187

32 4130 2362 70

::

59
18
77

61
?0
81

30
36
bb

2
a
4

549
210
759

298
4S

342

H
t^t

I
tt
t,l
I
l'1

h'
I
M
H
I

t4
l.l
I
H
N
I
l'1

H
I
M
N
I
t'1

t.l
I
M
N
I
t1

t^l

I
M
t,l
I
M
,,t
I
H
i.l
I
M
H
I

22518
18440
40358

37?
58

430

1413

1413

I C85
862

1947

2 1354
17{96
38850

3?5
51

376

t4t2
r472

948
813

1761

52
6

58

133
105
238

1733
L47 S
3?07

EE
5

60

47
7

54

i
1

q7
{

51

57 202 4185 55 19663 197 3813 6? 195L?0 399 ?998 117 391

?25?64725
11 39 402 11 3918 64 665 18 64

1834
1567
31101

63
7

70

150
115
265

32?
280
607

10635
4346

1498i

I 6s32
12132
28724

16157
9278

25q3s

te25
1 {85
3310

720
1 108
1828

830
1i183
23t3

1265
1 585
2850

41416
41E 1
8597

4295
3883
I 17E

264
408
672

15

18

118 135 137
102 110 49
2?0 2q5 186

15
5

20

2725
493

2)1 A

3023
537

3560

150
33

183

377
728

1 705

116 1
398
859

5

a1
68

73
218
297

146
139
285

75
13
88

599
376
975

277
7?8
1155

:
2
1
3

8
29
37

4.1
133
771

rb I
139
300

1008
644

1652

765
359

tL2q

268
543

1{1
120
2EI

90
a)

162

76
60

r36

25
46
71

23
24
47

323
120
453

110
70

180

6
6

1
1)
1
E

6

z

6

22
a1
44

6
2
8

,
;
5

1

1
2

20
19
39

2
I
3

:

7 511
1) aao
l9 740

8 54q872 453720 9385

M
l.l
I

5959
4756

70723
1
1
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1 SOMMERSEMESTER 1989
1.1 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HoCHSCHULARTEN UND HOCHSCHULEN

HOCHSCHULE GE.
SCHL.

IHSGESAMT DEUTSCHE STUDENTEN AUSLANDISCHE STUOCNTEN

INSGESAMT

OABUNTER IM ERSTEN

ZUSAMMEN

OARUNTER IM EßSTEN

ZUSAMMEN

OARUNTER IM ERSTEN

HocHscHUL. I racx-
SEMESTER

HocHscHUL- | rrcx-
SEMESIER

HocHScHUL. I FACH

SEMESTER

UNIVERSITAETEN

NORDRHE IN-I.IESTFALEN

AACHEN, TH

BIELEFELD

BCCHUM

BONN

DORTMUND

DUE SSELDORF

KOELN, U

K0ELN, DT. SPoRTH0CH-
SCHULE

I'|UENSTER

I^IITTEN-HEROECKE, PRIV. H

HESSEN

OARI'lSTADT, TH

FRANKFURT A. 14.

GIESSEN

I'1AR8URG

PRIV. },{ISS. H
3E STRI CH_t,.IINKEL

RHEINLAND-PFALZ

KAI SERSLAUTERI'I

NAII.IZ

SPEYER, H FUER VER_
HALTUNG SI.II S SEI'ISCHAFTEN

TRIER

ERZIEHUNGSh. HOCHSCHULE
RHEINLAND-PFALZ
ABT. KOBLENZ

ERZIEHUNGSI^I. HOCHSCHULS
RHE INLAND-PFALZ
AET. LANDAU

PRIV. HiSS, H FUER
UNTE RNEHI'lEN SF UEHRUNG
KOALENZ, VALLENDAR

t1
ti
I
M
t,t
I
H
t"l

I
M
l,.l

I
H
l,,l

I
M
l,,r

I
H
H
I
M
t,l
I
M

t,t

I
M
t^l

I

M
H
I
N
H
I
t.1

I^l

I

25639
8313

33952

6780
6247

L3027

19855
12050
31905

19610
16858
36468

1 1635
6261

17896

7631
7604

15235
24719
22555
4777 S

2953
1928
487 1

22556
i 9516
42072

240
166
416

11 130
?492

736??

16 169
1388 1
30 050

8380
837-/

16757

1 144
6499

i 3943

42 r-

669

268
99

367

186
133
319

814
388

1002

554
390
941t

76
93

169

261
277
532
8441
657

1501

oa
23

105

695
450

1 145

L2
1{
26

475
2q5
720

3811
336
720
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NORDRHE IN-I.IE STFALEN

DETHOLO, H FUER HUSiK

DUESSELDORF, KUNST-
AKADE}II E
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1 SOMMERSEMESTER 1989

1.1 DEUTSCHE UND AUSI.ANOISCHE STUDENTEN UNO STUOIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UNO HOCHSCHULEN

HOCHSCHULE GE.
SCHL.

INSGESAMT DEUTSCHE STUDEf,TER AUSLANOISCHE S?UOENTEtI

INSGES MT

OANUTTER IM EßSTEN

ZUSAMMEN

OARUNYER IM EFSTEN

ZUSAMMEN

OASUirTEN IM ERSIEN

HocHscHUL. I recx-
SEMESTER

Hoo{scHuL- | FACH-

SEMESTEF

xocxscxur., I FAcH-

SEMESTER

KUNSTHOCHSCHULEN

BAYERN

NUERNBERG, AKADEMIE DER
BILDENOEN KUENSTE

HUERZBURG, H FUER HUSIK
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SAARBRUECKEN, MUSIK-
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1 SOMMERSEMESTER 1989

1.1 DEUTSCHE UNO AUSI.ANOISCHE STUOENTEN UND STUOIENANFANGER NACH HOCHSCHUTARTEN UND I..IOCHSCHULEN

HOCHSCHULE GE.
SCHL.

IiISGESAMT OEUISCHE SIUOET'TEtI AUSL NOISCHE sTUoENTEN

I HSGESAMT

OARUNTER IM ERSTETi

ZUSAMMETI

OANUTTEN IM €NSTEI{

ZUS MMEN

OARUXTEF IM EßSTEil

HocHscHUL. 
I

FACH.
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1.tDEUTScHEUNDAUSLANolscHESTUoEN,,ffiNAcHHocHscHUl.ARTENUNDHocHscHULEN

HOCHSCHULE GE-
SCHL.

INSGESAMT OEUTSCHE STUOENTEN ausLÄNotscHE sruoENTEN

INSG€SAMT

OARUNTER IM ERSTEN

ZUSAMMEN

O^RUI{TER IM ERSTEN

ZUSAMMEN

OAFUNTEF IM EBSTEN

HocHscHUL- i rncx-
SEMESTER

HocHscxuL- | rrcx-
SEMESTEN

xocxscxuL. I F^cH
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FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERI.IALTUNGS.FH )

hIORDRHE IN-hIE STFALEN
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MUENSTER, ABT, HUENSTER

MUENSTER, A8T. STEINFURT

NIEDERRHEIN, ABT. KREFELD
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1 SOMMERSEMESTER 1989

1.1 DEUTSCHE UND AUSI-ANDISCHE STUOENTEN UND STUOIENANFANGER NACH HOCHSCHUT-ARTEN UND HOCHSCHULEN

HOCH SCHULE
GE-

SCHL.

INSGESAMT I oturscHE sruoENTEx ausL^NorscxE stuoE}{TEH

INSGESAMT

OARUNTEN IM ERSTEH

ZUSAMMEN

OARUNTEF IM ENSTET{

ZU SAMMEN

OANUTTEN IM ENSTEN

BocHscHUL- | rrcx.
SEMESTEN

"ocHsa*ui- f rocx.
SEMESTEF

HocHscHUL- | FAcH

SE ME STEN

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERI.IALTUI'IGS-FH )
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1 SOMMERSEMESTER 1989

1.1 OEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUOIENANEANGER NACH HOCHSCHULARTEN UNO HOCHSCHULEN

GE.
SCHL.

HOCHSCHULE

I NSGESAMT OEUYSCHE STUOENTEN AUSIII{OISCH E STUDET{TEN

INSGESAMT

OANUNTEN IM ERSTEN

ZUSAMMEX

OARU?{TER IM ENSTEN I ornuxten rM EisrEN
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SEMESTEN
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FH DER EVANG. LANDES-
KIRCHE IN BADEN, FREIBURG

EVANG. FH REUTLINGEN
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1 SOMMERSEMESTER 1989

1.1 oEUTSCHE UND AUSLANoISCHE STUDENTEN uND sTuotENANFANGER NAcH HocHSCHULARTEN uNo HocHscHULEN
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63
260
323

41
L2l
162

:
61

2q0
301

42
218
260

18
60
7A

-
69
89

158

11{
149
263

18
,E
43

81
I tl?
223

;
1

12
15
2l

6
7

13

7
11
18

1
1

1
3
4

1
1

59

141

5.
63

100

56
116
112

?9
79

108

2
q
6

1/6
35r
527

I lb
551
527

8
tt
20

I
t2
?0

36
14
50

5b
t4
50

4
2
6

4
2
6

ABSCHLUSSPRUEF.
AUSSERHALB DES
BUNDESGEBIETES

KEINE ABSHLUSS
PRUEF. TIOEGLICH
BZH. ANGESTREBT

-79 -

GE.
SCHL

IN S.
GESAMT 1 U. 2. 3.U.4 5 U 6. 7. U. 8. L U 10. tl. u. 12 r3. u. r4 I5, UND

HÖHEREN

i
1

1

z
3

1
1



1 SOMMERSEMESTER 1989

1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UNO STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER AESCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

DAVON IM,,, SEMESTERFACHERGRUPPEN
STUOIENEEREICH

PRÜFUNGSGRUPPE

F - FACHSEMESTER
H - HOCHSCHULSEMESTER

aq1 1680584 10341531 27t4

1 052
I 190
225?

778
815

1593

596
273
869

43il
149
583

33
11
44

7
1
8

189
3

192

157
2

159

51
285
336

20
258
286

22
30
c1

10

34

60
72

732

134
388

32
329
427

895
736

153 1

402
629

1431

529
773
102

484
142
626

22
12
34

20
?))

88

88

80

80

2?
148
t7t

19
143
t6?

l1
25
35

5
l7
20

859
809

1668

824
792

1615

554
1E'
705

509
138
647

981
806

1787

34?
424

1 /bb

563
189aq)

534
188
722

1 093
829

1 118
881

1999

376
184
560

{13
199
812

813
561

137 q

1 139
556

1695

965
904

1 869

806

1 538

7797
539 1

I {188

?737
6391

14188

36 13
1393
5006

3613
1393
5006

542
215
757

552
?15
757

78q
72

796

784
L2

796

132
873

I 005

73?
873

1 005

98
134
z3L

98
134
232

435
480
915

435
480
915

5
4I
5
4I

t1
t,l
I
l'1

t^l

I

N
t.J

I
t1
l^J

I

ZUSAI'II'IEN

OIPLON (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

PRt]NOTI ONEN

KATH. THEOLO6IE,
-RELIGIONSLEHRE

559
183
74?

q45
135
580

275
134
349

272
775
457

227
105
3Zh

522
267
789

63 293?8 L2791 4?0

68 367l5 18984 556

28 35

30 37

39 641340 6l
355 158 20

81316 2A24 rt1

416724
11 {0

9 3111 3420 65

jl6 t?452 101
oo aac

58 r5267 t20125 272

l
1

2
1
3

1
1

2

;i
1

i
I

1

1

r
70

ltl?
212

at
,c
50

at
20
{5

?
1
3

1

1

s4
57

101

1
1)

-

i
1

1
I --;

1

81 54 1116114 65 140195 119 2A6

91 77 198t37 94 18ri?28 t7I 382

7822L? 14 2319 22 4s

t? 15 9337 45 11649 6Z 203

?5 t7 457 4 1l32 2r s6

14 15 37
-161il 16 43

tzs 96 6231t27 97 62

105 115 71??107 117 7t
15 10103 7t 2l118 81 2L

2096ttz 79 36t32 88 42

5 16 1114 t2 1119 28 22

81316t? 10 t820 23 34

28 Sq 7033 58 A261 102 t52
?5 3{ 6927 50 A?52 84 151

:

1
1

1
1

-
48

151
199

5jl
151
205

IZ
20
a)

6
13
19

44
15
59

14

14

1

163

153
2

155

25
225
250

19
211
230

13
11
21

I
o

16

38
57
95

z6
57
85

t1
N
I
t1
I,,J

I
t1

t^l

I
N
t^t

I
T1

IJ
I
t1
t^l

I
il
t,l
I
t1
t.'1

I
t1
l,t
I
I,1

H
I
t1
I.J

I

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

KIRCHLICHE
PRUE F UIIGEN

S(]NST. STAATS_
PRUEFUN6EN NACH
SCHULARTEN

LA GRUND- UND
HAUP TSCH ULEN/
PRINARSTUFE

tA GYI'4NASIEN/
SEKUNDARST, II,
ALL6EI"1. SCHULEN

LA BERUFL. SCH.
SEKUNDARST, II,
BERLIFL. SCHULEN

670
1592

670
t492
2162

56
140

\195

I
11
13

-:
76 61

,oa r oo
369 260

55 4l276 181331 228

13 3556 2669 61

-Z-?

t1
t^t

I
H
l,l
I
t1

H
I
t,1

t^J

I
N
t^l

I

N
t^l

I
M

l^J

I

1 , STAATSPRUE-
FUNG LEHRAT1T
ZUSAMI'IEI'J

ZUSATZPRUE-
FUNG LA

40
43

130 2-J254 92384 117

130
25q
384
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1 SOMMERSEMESTER 1989

1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

DAVON IM,,. SEMESTERFACHEßGRUPPEN
STUOIENBEREICH

PRÜFUNGSGRUPPE

F = FACHSEMESTEN
H - HOCHSCHULSEMESTER

PHI LOSOPHIE

DIPLOM (FH)/
KURZ STUDI EIt-
GAENGE

SONSTIGER AB-
SCHLUSS IN
B UNDE SGEB I E T

ABSCHLUSSPRUEF.
AUSSERHALB DES
B UNOE 56EB I E TE S

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. H(]EGLICH
BZ},I. ANGESTREBT

SUSAHHEN

OIPLOM (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULP RUE F UNGEN

PROMOTI ONEN

STAA T SPRUE-
FUNGEN ( AUSSER
LEHRAMTSPRUEF. )

-1
-1

370 722
247 393517 1121

481 1258341 768
822 2026

416 1039209 406625 14115

892 4306634 262t1526 6327

t24 66836 234160 902

76 99440 356
1 16 1350

1

I
F I.1

t,l
I

85 9316 26101 1 13

52 48
11 l't63 65

_-

5
72
l7
18
zs
42

2
1
3

2
2

1
1

51
77

138

59
80

139

z
1

-

1
1

öl
140
221

M
t,r

I
N
l^t

I
H
t,t

I
N
t^l

I
M
H
I
H
l^t

I

83
158
24t

58
Lq4
27?

z
2
4

6
7

13

I
7

16

totr
541
836

295
541
836

18
6

24

18
6

II
18

II
18

I
I

:
I

;
1
1

49
2a
B2

34
24
58

1

1

;

;
2

78
136
2t4

1
1

65
148
2r3
59

135
194

;
1
1

1
1

-

803
558

1361

691
462

1 153

I 254
88i

2135

572
364
936

a7
23

116

4?
8

50

-.;;
a

s5387713 L2 10

3?t)
-2345
3 4 10
-2236L2

29
14
43

aa

;
3

l'i
10
?7

15
a

-

1
1

1
1

18

27

19
.l

)?

1
1

;
1

1

1

:
I
2
3

725
54

179

154
75

:
1I

1-
42

11
1I

27 2020 15
4/ 35

15 1316 lt32 30

Z-

;-

M
H
I
H
t,r

I
N
I^l

I

I'l
t,l
I
M
t,t

I
H
t4
I
H
t,l
I

I
1

6062
3922
9984

6062
3922
998iI

9i164
6324

1 5788

9464
6321

15788

131 1
{65

1776

131 1
465

t776

-
I 068
934

200?

767
h3t

1 339

27 44
2233
11983

960
776

1736

89
46

135

:
936
690

1626

745
551

1295

1718
1 192
2910

672
506

I 178

94
at0

13{
a2
13

-

:

:
a27
411

!23ö

t47
384

1 131

918

1510

567
401
968

71
38

103

39
10
49

-
762
360

7t22
74t
397

1 138

728
447

1 173

652
446

1 038

-
574
a)a
897

63?
387

I 019

6419
3s8

1 007

843
575

1{ 19

28
10
38

LÄ GRUND- UND
HA UP TSCH ULEN/
P R I IlAR STUF E

I

;
1
1

1

1
2

1
1
2

3I
11

3
8

11

310
167
471

310
16/
47.7

)
1
3

z
1

3

tl
t,l
I
M
t,r

I
M
H
I
N
t^l

I
t'l
l.l
I
M
l^l

I
M

H
I

T1

l.l
I
H
H
I
H
l.l
I

LA REALSCHULEN/
SEKUNOARSTUFE I

LA GYI''!ASIEN/
SEKUNDARST. I],
ALLGEM. SCHULEN

SONST. STAATS-
PRUEFUNGEN NACH
SCHULARTEN

11.U. 12
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1 SOMMERSEMESTER 1989

1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS.
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

OAVON IM., SEMESTEFFÄCHERGFUPPEN
STUOI ENBEBEICH

PRÜFU NGSGRUPPE

F - FACHSEMESTER
H. HOCHSCHULSEMESTER

1, STAATSPRUE-
FUNG LEHRATIT
ZUSAI'OIEN

15. UNO
HOHEREN

t25
54

173

29
l4
43

?7
l5
42

11
4

15

15
2?

4
4I

1
1

I
1

25
72
37

Z6
1B
46

14
t2
26

5
2
5

2
2
E

1
1

19 t79132A 30

19 154823 23

10 1491219 26

30

53

l7
l7
3{

26
3

?0
18
38

19
13
?2

14
18
5Z

-
1
1

1
6

5
1
6

316 51L7? 344t93 85

316 35777 24493 59

160 22111 27271 49

t'l
t^t

I
t'1

t4

I
N
14

I
t1

t"l

I
tl
l,l
I
t1
H
I
t1
t,J

I
I,1

H
I

H
tl
I
t1
I.l

I

I'l
t^l

I
t1
H
I
t1
H
I
f'1

h
I
N
H
I
f'l
N
I
N
l,,l

I
I,4

l4
I
t4
H
I
M
l^l

I

156
7A

234

113

20
69

145
94

233

6
I
4
z
6

l
1

160
111
271

GE SCHICH TE

ZUSATZP R UE-
FUNG LA

SONSTIGER AB-
SCHLUSS II,1
BUNDESGEBiET

ABSCHLUSSPRUEF.
AUSSERHALB DES
B UNDE SGEB I E TE S

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. TIOEGLICH
BZ'J, ANGESTREBT

2USANI'IEN

DIPLON (U) UNO
ENTSPR, HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

PROTICTI ONEN

STAAT SP RIJE -
FUNGEN ( AUSSER
LEHRAI.ITSPRUEF. )

LA GRUND- UND
H A UP TSCH ULEN/
PRITlARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

LA GY}f!ASIEN/
SEKUNDARST. II I
ALLGEI,l. SCHULEN

1 1325
7 129

18 4154

1 1325

18 454

9949
0iao

181 18

9949
8169

181 l8

1 066
831

I 897

1877
727?
31 49

541
t?73

18 06
1361
3 167

1 185
982

2167

157
89

?46

1 382
347

2329

638
386

7024

1 365
r 086
245r

I 037
875

1912

;
1

1 019
650

1569

626
418

I 0{4

1t23
9ttz

2065

1061
847

1908

475
1 196

956
803

1 759

963
872

I 835

-
78?
408

1190

92s
615

15 40

?97
649

14.16

2
10
t2

1
1

8 {t3
488

1331

10q 9962 63166 162

47 6432 4?73 106

120
78

198

42
27
69

1
1

1
1

1

1

i
1

1

1

1

1

1
4
5

I
3

11

10
5

15

1

1

l
1

t?9?3 1935 2A

L2
23
?q

58 3825 18',83 56

58 {125 1883 59

?2
1l1q

5l4375

13
{3
56

19
50
69

25
19
44

,o
18
47

150
103
253

2956
2385
53 41

l'1

N
I
N
h
I
t,1

t^l

I

I'l
t^l

I

581 1885263 716844 2601

1012 5605708 3155t720 8760

455 32q44Ct 713905 1637

851 2{55709 !7871560 4Zq2

188 10501{t8 828336 1878

193 1505134 1109327 2614

673
370

1 049

1 0q8
810

1858

147
116
263

132
90

2513
2175
4688

13 43
728?
2636

185
L23
309

40
43
83

30 2463 6493 88

2t 2459 5380 83

3'7 2439 2q76 48

38 1635 25?3 41

26!1 16820q 154468 322

?5] 164169 156.t:6 320

166 563111 ltz507 168

166 47341 85507 726

?57 53?13 43470 106

257 38213 2A470 66

205 1
1 50"
3558

1507
3558

?

,
u

;

2A
30
58

1
I

1
1

11
t2
z5

,c
23
48

51
39
90

73
54

727

550
293
849

::
7?

11 a
24 10

13 I20 1033 18

279?.3 1044 19

23 16
)1 tE
50 31

221 178140 134361 312

242 r95r47 156389 351

:
18
2i
45

15
35
50

?7
16
q3

18
l7
35

218
131
347

2149
r427
3576

2143
142)
3576

402
262
664

289
205
ß4

131
101
)a)

79?
r23
315
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1 SOMMERSEMESTER 1989

I.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENEEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

FACHERGRUPPEN
STU DIENEEBEICH

PRÜFUNGSGRUPPE

F = FACHSEMESTER
H. HOCHSCHULSEMEST€R

OAVON IM, . SEMESTER

LA SONDER-
SCH ULEN

LA BERUFL. SCH.
SEKUNDARST, II,
BERUFL. SCHULEN

SONST. STAATS-
PRUEFUN6EN NACH
SCHULARTEN

1. STAATSPRUE-
FUNG LEHRATIT
ZUSAI'II'IEN

ZUSATZP RUE-
FUNG LA

;
1

,
1
3

1
1

1
1

1
I

?
?

1
I

i
1

5
I
4

3
1

4

1
?

2
I
3

6
I
7

6
1
7

N
l.l
I
tl
t^l

I
tl
t'l
I
t't
H
I
T1

t^l

I
tt
t^l

I

;
1

4

27

1
z

I
1

1
1

5
3

1
6
1

;
3

4

;
1

2
1
3

1
1
2

?
2
4

1
1

1

1

;
z

-

5
6

11

5
4
9

?40
?0t
441

282
236
518

?0
38

2t
18
39

2533
1984
11567

2s83
1 984
4567

18.1
185
363

184
185
369

6
34
40

1 4841
11930
?617 r

148{1
1 1930
2677 I

2838
2484
5322

2838
2AAq
t)a)

260
190
450

q
I
t

I

525
419
944

370
319
689

39
40
79

:
216
?12
458

204
240
44q

22
21
43

409
405
814

306
34?
648

2
13
15

:
190
165
355

180
169
349

2)
8

30

2
1
3

-

r
14{ 1

1 180
262t

1291
1 049
2340

3il1
313
65rt

315
309
624

b
4

10

-
26t
17 tl
435

225
175
400

t?
I

?r

r
1 330
1 050
2380

tz57
1 094
135 r

314
268
582

331
283
614

I
1

15

-

I
1

1
1

250
180
430

246
188
4?4

7
1{
?L

I
t2
?0

:
r94
74?
3{1

tt3
181
400

10
13
23

!7
?.7
44

i
1

857
748

1605

128 1

1058
2339

200
732
33?

248
169
411

28
4?
70

-
613
351
9641

780
4il8

t228
53
38
91

153
l,i0
293

2642
1932
4574

4898
3510
8{08

qn,
243
7q7

435
1202

181
95

276

:
1
1

1
1

?
2

:

334
306
640

319
264
583

19

61

FN
tJ
I

SOt'ISTIGER AB-
SCHLUSS IN
B UNDE SGEB I E T

H
lt
I
N
I.l
I
N
h
I
t1
t,r

I

BIBLI OTHEKSI"IESEN, DOKU-
TIEI'ITATION. PUBLIZISTIK

ABSCHLUSSPRUEF.
AUSSERHALB DE5
B UNDE SGEB I E TE S

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. I.IOEGLICH
BZI,I. ANGE STREBT

ZUSAMI'IEN

DIPLOH (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEF UNGEN

22

;
1

4
1
5

7
5

t2

1
I

1
3

7
2
I

-
J

l1
74

1
I

q3
31
?4

43
30
t3

8610 418 10

260
190
450

N
bl
I
t1

l.l
I
t'1

l^l
I
tl
hl
I
M
t^t

I
N
H
I
t1
I.J

I

ft
t.l
I
t1
l.l
I
It
t^l

I
t1
I,,J

I

6
34
40

58
41
99

58
{1
99

I
10
18

7
7

14

33 16
2806
6t2?

1 809
1 683
3492

437

960

285
395
680

10
5

l,

2325
1821
41416

t54?
1283
2825

395
397
79?

304
315
619

7
6

13

;
1

1
1

1201
960

2161

L47 4
1104
2578

i
1

1723
I 433
3162

1289
1149
2438

20 195
aa lro
42 324

21
I 11

3
6
9

5

8

r3. u 14

PROMOTIONEN
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1 SOMMERSEMESTER 1989

1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

13. u 14
I5 UNO

HÖHEREN

DAVON IM .. SEMESTER

393
516
909

FACHERGRUPPEN
STUOIENEEREICH

PNÜFUNGSGNUPPE

F = FACHSEMESTER
H = HOCHSCHULSEMESTER

E

10
15

62
92

154

S5
75

131

5q
10

,2
)a
s2

1
1

18
16
34

-
233
180
{13

309
235
5il5

4
o

13

32
54
86

4I
15

-

169 10628t 198450 30{

188 158340 3r5528 473

18 !718 3836 55

7?519 3726 62

9594 53103 58

?3 16131 105154 121

:-
1
2;

1

1
1

1

3

i
1

2

q

I
I

4

I

24
36

38
92

130

1
z

:

334
299
633

374
384
7EO

66
I 116

7?
201

1
I
2

I
3
4

744
523
667

119
{53
572

6
4

10

?6 3331 3857 77

947 1016 14

38 35
zlb z/331{ 308
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1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UNO HOCHSCHULSEMESTERN
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1,3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜTuruc, FAcHSEMESTERN UND HocHScHULSEMESTERN
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1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER AEScHLUSSPRÜFUNG, FAcHSEMESTERN UND HocHSCHULSEMESTERN
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1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
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1632

176
800
976

t02
136
234

89
t222tt
351

1 005
1356

777
769
946

958
2916
387 4

15{18
27 taz
ti2600

9993
20869
30862

tq7
t7I
318

120
744
?64

172
699
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1 396
3407
4803

951
27 S8
3699

10480
18400
28880

8635
1 6339
24975

236
814

1 050

I 000
t27 4

451
I 163
161 4

481
I 382
1863

t2?2
3345
4567

9877
r5956
258 {3

9305
16499
258 0{

243
351
594

189
750
339

47
bb

113

39
69

108

;
I

433
1 154
1 597

401
t?t7
1518

45
55

100

I
20
28

l'7
13
30

16
27
tl3

99
160
259

101
133
234

230
736
965

163
619
töz

48
67

115

b.t
93

1

1

1
.l
5

439
1250
1689

356
1 087
1 443

55
105
160

1
1

?7
2A
56

I
6

15

Itl
t,l
I
H
H
I
M
l^l

I
M
t^t

I
N
r"l

I
N
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I
M
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I
t!
14

I
N
N
I
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I
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I
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t,r

I
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t,l
I
1.1

H
I
I'r
t,l
I

LA GYI.f!ASIEN/
SEKUNDARST. II,
ALLGEN, SCHULEN

297
835

1 132

LA BERUFL. SCH.
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

SONST. STAATS-
PRUEFUNGEN NACH
SCH ULA RTEN

LA SONDER-
SCHULEN

1. STAATSPRUE-
FUN6 LEHRAHT
ZUSAI'II'IEN

ZUSATZP RUE-
FUN6 LA

;
1

332
460
104

1

I
?

332 71 4?404 94 82736 165 t?4

332 46 38404 71 85735 r77 123

tq3
22972?9 13 1s

741??6829 10 9

'E
1,{
119

3
5
ö

1
4
E

253?
6458
8950

1 062
3488
4550

622
809

1431

25r
782

I 033

435
1046
1481

562
1596
2158

355
1334
1689

7t
163
235

:
76
88

164

19
7

26

I,
3

u
2
q

656
20s7
2703

3811
139 I
t775
Ll2
304
416

I
I

729
258
387

i
I

1

1

756
1617
2373

1B
35
54

35
r4?
177

11I
20

76
r02

?7
33
60

64
86

I5I
2?

20
51
)1

l
1

1
1

-

Ltl?4
3129
;t553

?80
{lb
696

280
416
696

5
10

5
10
15

2
E

7

2
5
7

SONSTIGER AB-
SCHLUSS IT1
EUNDESGEBIET

ABSCHLUSSPRUEi.
AUSSERHALE OES
B UNOE SGEB I ETE S

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. MOEGLICH
BZI^I. ANGESTREBT

ZUSAHMEN

i
1

1896
4356
6252

l'1

t^l

I
t1
t,t
I
H
l^l

I
T1

t1i
H
t^l

I
t'1

h
I
t1

t,l
I

i?2?2
41315
63637

12354
26677
39031

t2379
21840
34219

8856
t7249
26105

945
2263
3274

L???
3229
4501

8602
t3222
?r8?4

1 0028
15924
,EOtr 

'

1 719
,ooE
571 4

9?3
?545
3468

Lt77 5608?777 76073948 13215

6570 186769817 2030716387 38983

8974 36178Ittzqi q02q5
23221 76523
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1 SOMMERSEMESTER 1989

1.3 STUOENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH OES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

FAcHERGRUPPEN
STU OI ENBEREICH

PRÜFU NGSGRUPPE

F - FACHSEMESTER
H - XOCHSCHULSEMESTER

DAVON IM SEMESTEF

SP ORT

SP ORT

OIPLOI'1 (U ) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEF UI'IGEN

PROt.lOTI ONEN

241 643166 287407 330

377 1043258 q?9
635 t5?2

l'1

H
I
N
h
I

tl
t,l
I
t"l
t^l

i
t1

H
I
t'1

l4
t
I'l
H
1

N
H
I

l'1

h
I
N
l,J

I
t1

t4

I
H
tl
I
t'1

h
I

s573
23r?
7490

4573
?977
7 430

325
t26
1t50

324
126
450

tt5s
1 038
1 492

454
1 038
ts92

694
599

1293

694
593

1293

2763
1891
4654

2763
1891
46511

716
459

1175

476
337
813

60
18
78

!
4

118
338
1156

728
451

1179

597
405

I 002

59
30
89

4
3
7

90
223
313

74
?06
240

85
90

175

80
74

154

253
575

7?0
504

t2?4

540
415
955

110
15
55

7

7

67
159
2?6

59
165
224

61
60

12l
52
57

109

189
137
326

202
114
a)t

623
s74

1037

557
358
9r5

18
3

2l
5)
7

40
113
r53

415
110
155

bJ
64

L27

47
65tt2

158
149
307

165
732
)o1

524
361
885

s32
337
829

19I
28

7
E

L2

4q
75

119

45
81

L26

7q
6?

141

12
58

130

219
178
397

208
164
372

2
5
7

378
27s
653

491
324
819

2t
6

27

15
7

23

4L
58
39

s?
73

115

64
6?

126

61
63

124

272
205
477

266
201
46;-

20
I

28

24
9

33

l6
29
45

33
50
83

54
54

108

b,1
70

137

278,
489

299
230
5?9

)
3
5

87
37

124

257
100
357

38
43
81

75
7q

149

195
114
309

250
r43
393

88rl
388

7272

I 062
506

I 568

2
1

LA GRUND- UND
HAUPTSCHULEN/
P R I MARSTUFE

I. STAATSPRUE-
F UNG LEHRAI.IT
ZUSAHI-IEN

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

LA GYI'NASIEN/
SEKUNDARST. iI,
ALLGEN. SCHULEN

LA SONOER-
SCH ULEN

LA EERUFL. SCH.
SEKUNDARST. II,
BERUFt. SCHULEN

SONST. STAATS-
PRUEFUNGEN NACH
SC H ULA RTEN

?

4

t
1

?48
234
qa2

2
2

,

1

1

1)
2

H
14

I
T1

l^l

I
I1
H

N
H
I
t1

h
I
t'1

!l
I
H
ti
I
t1
hj

N
h
1

81

360

98
88

186

65
69

13,J
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36s
811

313
301
614

3
1

4

?
1
4

?
ä

;
3

:
I

,

t4
l7
31

14
L7
31

4
10
14

4
10
14

10
5

13

4

7

s
3
1

4
4
8

1
3
4

1
1

1

1

1
5
6

I
1

1
2
3

1
2
3

-
339
326
665

326
308
634

14
11
25

4
11
15

III

:
262
324
590

258
309
567

13
7?
30

7
26
33

1
1

15
10
?5

10
16
26

5
{
7

)2
11
341

2
3
5

1
I

:I
t

7
16

1
1

l5
59
74

ZUSATZPRUE-
FUNG LA

SONSTIGER AB-
SCHLUSS ITI
BUNDESGEBIET

-1-2-3
345 1 123303 549548 1672
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a
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1 SOMMERSEMESTER I989
1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,

ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

DAVON IM.,, SEMESTERFACHENGSUPPEN
STUDIENSEREICH

PRÜFUNGSGRUPPE

F. FACHSEMESTER
H ' HOCHSCHULSEMESTER

ABSCHLUSSPRUEF.
AUSSERHALB DES
B UNDE SGEE I E TE S

LA GRUND- UND
HAUPT SCHULEI!/
PRINARSTUFE

15, UNO
HÖHEREN

1

1

I
1

2
5

3
3
6

4
6

10

22 l810 732 ?5

22 1510 132 16

l
47
54

190
1 155
1345

190
1155
1345

Il
t,t
I
t'l
t,l
I

2
4

?)
s

30 43
6822

15865

901t3
6822

15865

90413
642?

15865

9043
642?

15865

1)
5

1
2
3

1 500
137.1
?874

960
994

1354

1500
t37 4
287t)

960
994

195 il

4?
422
469

31
359
390

?
2
il

1
2
3

1

4

r
1313
t07 4
238?

101 i
931

13q2

1313
107 4
2381

t0l1
931

1942

42
269
311

30
260
290

;

;

l
I

1
I

1 104
889

1993

867
769

1636

1 104
889

867
769

1636

-
916
763

1 679

oa1
695

1522

915
763

1 679

a?7
595

1522

-
l1

103
t20

l7
115
t3?

r
896
707

1603

830
669

1 499

896
707

1603

830
669

1 499

14'17

91

16
91

107

:
794
618

14L2

895
693

1588

734
518

t4L2

895
693

1588

-
618
485

1 103

818
656

t47 4

618
485

1103

818
656

147 4

:
1902
9t2

2474

2835
1415
$250

1902
372

2814

2835
1415
4250

M
t^l

I
tl
l.l
I
Il
t^l

I
l'1

t^l

I
T1

t,l
I
N
N
I

tl
t^,t

I

t,r

I
t'l
N
I
N
14

I
TI

t.l
I
t1
H
I
t1
t,J

I
tt
H
I
1.1

H
I
t.1

l,t
I

zusAt't'lEN

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. MOEGLICH
BZI,I. ANGESTREBT

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN

RECHTS-, I.IIRTSCHAFTS- UND
SOZI A LHI SSENSC HAFTEN

I,.IIRTSCHAFTS- U. GESELL-
SCH.IFTSLEHRE ALLGENEIN

5
1a
!/

16
32
48

?
2

:
5

l0
1

11

l4
2

16

11-1-r
5107733 16 1338 26 30

1293653 25 3465 34 70

423423
414 t2 t214 72 16

5 l0 t737 18 16
42 28 33

7294067 37 4673 46 86

1?4355
tt
-91 11

18 16t07 80
725 96

18 18115 10C
133 1 18

I
15
23

I

i
I
I
1

?

;

13 I 4100 76 32113 85 36

t4 t2 10trz 90 50726 142 60

tl3-52
111?-2
l.tJ

?31
-11
ZTL

,4,
11341

13
164
1aa

20
lo5
183

1
I

-
5
I
6

5

;

;
19

166
185

?5
163
188

2

I

141
1 090
1231

141
1 090
1231

LZ
?

13

r?
7

19

24
8

5Z

?4
8

3?

6
3
o

6
3I

183
1108
1291

183
1 108
1291

7
47
54

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

LA GYI,I.IASIEN/
SEKUNDARST. II,
ALLGEH. SCHULEN

1

1

1
1

5
1
6

1
4

50
271
32t

35
26?
237

1

4

1
2
3

i
51

4?3
480

33
365
398

SONST. STAATS-
PRUEFUNGEN NACH
SCH ULA RTEN

1. STAATSPRUE-
FUNG LEHRATIT
ZUSAI'IMEN

ZU SATZP RUE-
FUNG LA

2-13 1115 11

53 50 ?1q42 28? 173495 ?32 194

33 35 25365 262 163398 237 188

N
I,,J

I
l1
h
I
N
l^l

I
N
l^l

I
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1 SOMMERSEMESTER 1989

1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

13 U. r4

DAVON IM ., SEMESTERFAC HERGRUPPEN
STUDIENEEBEICH

PRÜFUNGSGRUPPE

F = FACHSEMESTER
H = HOCHSCHULSEMESTER

DIPLOM (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

PROI'IOTI (]NEN

STAAT SP RUE -
FUNGEN ( AUSSER
LEHRAI'ITSPRUEF. )

LA GRUND- UND
HAUPT SCH ULEN/
PRII'IARSTUFE

L( REALSCHULEN,/
SEKUNOARSTUFE ]

LA GYT,NASIEN/
SEKUNDARST, I I ,
ALLOEIII. SCHULEhJ

LA BERUFL. SCH.
SEKUhIDARST, II,
BERUFL. SCHULEN

I5, UNO
HOHEREN

POLITIK- UND SOZIAL-
I,'II SSENSCHAFTEN

1820 1
1 4085
32246

18201
I 4085
32286

30{16
?524
5574

1763
1 625
3388

2325
1888
4?73

1570
1373
2943

1 488
1032
2580

1049
777

1826

r842
1 {56
3298

2tt29
1298
alaa

5762
3649
941 I
1 052
557

I 609

1633
lt82
28 15

18rt4
tq26
3270

1632
1312
29t)q

s3a7
389{
8281

2072
1942
4075

?49
1 118

397

85
7l

156

f'1

t^l

I
t'1

t^t

I
N
l^t

I

t1

l^l

I

t1

N
I
N
l.t
I
N
t^t

I
I't
h
I

I't
l,i
I
N
l.l
I
f'1

H
I
f'1

t^l

I
f'1

N
I

213
107
326

206
94

300

1 864
1 408
?24)

179
30

269

13?
bb

203

R
E

10

q

15
20

7
13
20

l0
13
?3

59
27
85

53
34
oa

6
4

10

13 10 467543
20 ls 89

7a 7? s237t 49 1871q9 126 610

82 78 54870 67 277752 145 825

15 7 435 4 3020 11 73

146
65

271

1696
1320
3 015

168
61

)24

160{
808

2St2

79 108{1 4S120 152

593 11920

3
5
ö

:
5

I
I

;
1

1

1
2

154
öb

250

78
51

129

1

1

220
118
338

100
57

157

{6856 10102 18

51 77t 6t22 13

2397
r232
3629

2337
1?32
3629

1
1

1
1

7q2
409

I 151

90
öö

.7ta
90
88

178

3I
11

5

11

64
86

150

64
86

150

:
7
7

14

z3
24
47

46
l8
64

65
a1

702

345
1410
1185

il14
773
587

25
22
47

r
6

16

20
32

t2
14
26

t?
L2
24

51
31
8?

45
31
/h

I
10
19

:
7S
115

59

20
57
77

11
9

20

11I
20

{0
28
68

38
30
68

13
t2
25

10
19
23

78
94liz
79

115
194

6
8

L4

1
4
E

;
1

16
65
81

19
69
88

11
8

19

4
10
l4
34
34
68

?a
25
57

11
7

18

E

1
6

a2
114
186

60
105
165

1
t2
19

1
1
2

r
I
1
2

37 34t?] 88164 L22

29 31t29 A7158 118

1f
t2 1129 ?0

885913 t7
64 31419 27113 58

54 3042 2996 59

13 I18531 14

51
217
268

31
169
200

10
17
27

5
7

1)

118
73

191

76
45t2l

4
10
14

)
5
7

183
317
500

114
2?6
3{0

?0
12
43

170
570
740

170
570
740

1
1

2

83
131

7
10

131
206
337

94
183
277

14
36

I
t4
T

i1
t,l
I
t,1

l^J

I
N
t^J

I
T1

ll
I

l?3
102
225

t23
102
225

74?
409

1 151

1 125
1 169
2294

1 169
229q

136
110
246

136
110
246

1. STAATSPRUE-
FUNG LEHRAI'17
ZU SAI'INEN

70
1?6
196

119
90

203

;
1

1

2
3

16
14
30

1
1

E

!7

5
7

10

ZUSATZP R UE -
FUNG LA

SONSTIGER AB-
SCHLUSS I14
BUNDESGEBIEI

ABSCHLUSSPRUEF.
AUSSERHALB DES
BUNDESGEBIETES

8
11

t'1

l.l
I

M
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I
t'l
tl
I
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t^l

I
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1 SOMMERSEMESTER I989

-

1.3 STUOENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUoIENBEREICH DES I. STUDIENFACHS.
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

13. U. r4

OAVON IM ,, SEMESTERFACHERGRUPPEN
STUOIENEEREICH

PRÜFUNGSGRUPPE

F - FACHSEMESTES
H - HOCHSCHULSEMESTER

:

2

3953
2072
6025

8039
4829

12868

2136
1 630
3766

I
14

14
2?
37

59 37169 115
22A 152

95 93?47 178352 271

24
a 11

415
331 104 13

143
2A?
q25

t25
269
394

I
1

I
1

80 82245 300325 382

-12-2l

1000 ?3t2?72 4A73?r2 718

1000 t?02212 3033212 423

2r1355576
lt
5b
57

7?0
15?
277

aaa
qL4
737

I
16

;
I

2
2

1
1

2

2
6I

2
2
4

2
1
3

2

4

1
4
5

2
2
4

1
4

)
6
I
1

3
4

6
8

I
3
4

5
4I
1
2
5

5
4
9

1
2
3

2t94r
16719
38650

219111
16719
38660

1886
1346
a2?)

t 2E'
937

2283

I
1

1
1
2

7762
1259
3021

1
I

?

-t14 I
14 3

11
a-
{1

3427 25952890 21386317 4733

15
28
43

15
28
43

1810 17035020 46716830 6380

13 7
24i3?8
843-11 4

r:

1. U.2

8
13
2r

I
24
3Z

4896
11459
s355

2330
233q
466rt

163)2 1
38 10

tb z224386
163
38 10

16?2?4386

tlt) z165 39109 E0

446659109 15

5t135166
3-

13
16

t1
N
I
N
tr.1

I
t1
l,l
I
t1
t^l

I

H
N
I
t1

t,l
I
H
l,l
I
t1

t^J

I
t1
l^t

I
t1
W

I
t1
h
I
tl
I.l
I
t1
ll
I
tl
t4

I
H
l^1

I
t1
l.l
I
t1
H
I

SOZI ALI^IE SEN

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. TII)EGLICH
BZ},.I. ANGESTREBT

ZUSAMHEN

DIPLOTI {U) UND
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1 SOMMERSEMESTER 1989

1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

11.U.12. 13. U. r4

oavoN rM SEMESTERFÄCH ERG RUPPEN
STUDIENBEREICH

PNÜFUNG SGRUPPE

F = FACHSEMESTER
H - HOCHSCHULSEMESTER

1-1-?t2313-
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r
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1 SOMMERSEMESTER 1989

1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUoIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

OAVON IM SEMESTERFACHERGBUPPEN
STUOIENBEREICH

PRUFUNGSGRUPPE

F - FACHSEMESTER
H - HOCHSCHULSEMESTER
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l3 u r4
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1 SOMMERSEMESTER 1989

1.3 STUOENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

DAVON IM SEMESTERFACHERGRUPPEN
STUOIENB€REICH

PRÜFUNGSGRUPPE
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H - HOCHSCHULSEMESTER
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HÖH€RE{

I
1

r62
68

230

106
10

116

5311
63

597

45
36
81

1
1

b

I
t2

3
15

2003
286

2289

4915
866

578 I

E2
28
8l

364
54

4t 18

15
10
25

-
1
1

?
2

1
2

1
1

40?5 3it6769{ 5664773 4033

42
t2
54

I
I

1
I
q
1

E

2
7

t2
3

15

10
1

11

29
ö

5/

3/
6

43

7
1
8

1
4

7
1

8

8
II

?9I
38

33
7

40

:
!
4

10
2

t2
25

4
,o

40
6

46

158
27

185

188
35

223

:-
1511
aö

261-36
567268

15533188
{0 3111 651 37

42 {1t2 1051t 51

13 33216 5

10 33113 4

33 13834i 16

2tI
E'

26 l1
ts2 5336 18
178 7l
92 5330 15722 68

336 1
622

3983

9
aa

1 644
282

r926

1598
277

1875

119
15

1311

I
I

61
40

101

294
54

348

688
102
790

1
1

6
7

13

247?
243

31 15

3034
261

3295

125
14

140

143
74

157

2l
6

ta
37
89

801
143
94rt

363 t22185 79548 20t

363 2
185548 2

8-6-
14

18
3 11

7
I
o

5
1
4

sozs
714

5798

4703
,Etr

5458

3628 3296 3075353 296 2733981 3592 3348

3398 315,1 3093325 302 2563723 3456 3359

165 85 5119t26184 97 57

27 30 79
/tb

3{ 32 35

81
31rtz
I
1

10

2076
.138

25t4
1882
405

2287

-
ö
1

5
1

6

r4
1

15

l
I

44
o

53

40I
{9

87
57

144

2
2

2636
460

3096

6
1
7

8
1I

6966
1 269
8235

3996
439

4435

233
l4

24?

26
5

J1

-

M

I,J

I
T1

t^l

I
t1

h
I
t1

t,J

I

N
N
I
t'1

H
I
l'1

H
I

t1

l.l
I

t'1

l.J

I
f'r

N
I
t.l
t^l

I
t'1

l.l
I
t1

u
I
t1

t,r

I
M
h
I
11

N
I
l1
,J
I
f'1

I.J

i
M
l.l
I
H
H
I

ZUSATZPRUE-
FUNG LA

DIPLOTl (FH)/
KURZSTUOIEN-
GAENGE

1 209
212

\qzr
2 159

399
2558

2503
512

3115

65
63

L28

18
27
45

5
5

10

5
E

i0

109
95

204

6

11

6

11

48
6

54

1
1

1
1

45
10
55

45
10
55

r rE

138

115

138

11037
2024

13061

11037
20?4

13061

109

204

1
1
2

6
7

13

-
6
z
8

1
1

3t)
25
59

10
3

13

1
1

SONSTIGER AB-
SCHLUSS ITI
B UNDE S6E B I ET

ABSCHLUSSPRUEF,
AUSSERHALB DES
B UNDE SGEB I E TE S

I

I
1

48 20
bt54 21

t'1

t'1

I

N
H
I
t'l
l.l
I
tl
tl
I

rn

PHYSIK, ASTRONOI4IE

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. TIOEGLICH
BZI,i. ANGESTREBT

ZUSAI',II.lEN

OIPLOTI (U) UND
EI'ITSPR. HOCH-
SCH ULP RUE F UNGEN

PROHOTI ONEN

STAATSP R UE-
FUN6EN ( AUSSER
LEHRAI.ITSPRUEF. )

LA GRUND- UND
HA UP TSCH ULEN/
PRIIIARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

LA GYI'INASIEN/
SEKUNDARST. II,
ALLGEI'I. SCHULEN

I 19s
181 1

11006

6732
1263
8055

5259
697

5956

4459
538

4997

58 44
1031
6875

3559
617

st76

264r
393

3034

1342
235

7577

21 r)
q2q

2546

1555
lqq

1699

1828
182

2010

260
?7

247

348a)
380

4930
876

5806

5620
a1)

6592

4242
513

4795

36574
64 16

{2990

3657 4
5416

42990

261 19
?676

28735

261 19
2676

28735

2366
227

2593

2366
22 t-

2593

215?
157

2309

3 157
363

3520

1114
106

L2?O

7727
155

1882

:

332
29

361

2tr
b

q?

526
724
650

526
724
650

-104-

GE.
scHL

r NS-
GESAM T . u.2. 3. U.4. 5.U.6 7u8. L U. 10 ll U 12_ 13. U. r4
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1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UNO STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN
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1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1, STUDIENFACHS,
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1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREIcH DES 1, STUoIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN
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1 SOMMERSEMESTER 1989
1,3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES I. STUDIENFACHS,

ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

DAVON IM , SEMESTERFACHERGRUPPEN
STU OI ENBEREICH

PRÜFU NGSGnUPPE

F - FACHSEMESTER
H. HOCHSCHULSEMESTEß

47
47

19
tb

25 {3
25 43

?
2

?
2

1
1

l
1

1
1

I
6

:
3

u

I

1
2

!
?

1419 68

152 7l
150 7543154 78

;
2

6j
13

-
7
?I
I
1
3

18
11
?9

;

20

20

20

20

tl
tl
I
N
t^l

I
t,1

I,J

I
t1
t,t

I
t'1

l.r

I

t'1

N
I
t,1

H
I
t.t
h
l

ARCHITEKTUR, INNEN-
ARCH I TE KTUR

PROMOTI ONEN

0IPL0t.1 (FH )/
KURZSTUDI EN-
GAENGE

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. NOEGLICI.I
BZI4. ANGESTREBT

ZUSAMTIEN

DIPLOI,l (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

PROI'It)TI ONEN

LA BERUFL. SCH.
SEKUNOARST. II,
BERUFL. SCHULEN

1 . STAATSPRUE-
FUNG LEHRATI'I
z u sAt'lr.lEN

DIPLOIl (FH)/
KURZ STUO I EN-
GAE NGE

KUENSTLERI SCHER
ABSCHLUSS

SONSTIGEF.AB-
SCHLUSS I11
B UNDE SGEB I E T

35 851136 86

1216
45'1261

1216
45

L26L

I
6

I
6

155{
52

1606

1 55q
t,

1 606

9618
5435

15053

96 18
5435

1 5053

427
148
575

s27
148
575

1491
337

2428

1013
686

I 699

11 10
77s

188{

?t4
11

?85

1369
733

1 1{9
735

1884

?373
1 718
409 1

27t
l7

288

15
293

t2tlz
723

1971

1134
648

!7A2

1161
669

1830

77?7
655

t7a2

13

13

978
504

1482

1 129
594

947
48?

I 434

267 273 ?45 ?25 103 357 7 I 16 3 3274 2A0 254 ?4r 106 38

236 245 231 230 108 474 8 10 1{ 4 3240 252 24r 244 ttz 50

111--1311--i
311--1
311--1

5
1I
1

2
3

26
8

34

28
7

35

26I
34

49 A2

49 84

53 tq?2355 145

278
10

?88

338 31989346 328

298 28559303 293

16
b

?2

!
4

1260
{99

1759

16

16

2009
856

2865

331
115
446

376
132
508

16

16

2
3rJ

?a
)

34

1 399
658

?057

1a1a
1 007
32?0

1
I

1

1

:
5

400
1 152

24
10
34

19I

I
6

5
I
6

9
6

5
1
6

1
1

I
1

I
I

I
5

r4

11
2

13

5

;
6
1
7

;
6
1
7

I
1

10

t2
5

11

1?I
26

t?
!l

1365
904

2263

N
l^J

I
N
t,l
I
t1

1.1

I
t1

l.l
I
i1
h
I
N
H
I

t1
l^1

I
t1

l^J

I

5
30

16

z!

209
442S 13

)c
1136

15 2515530 30

81613 5
a1

2076
1537
ätl5

2705

q956

2108
1869
3377

1
1

-:
116 48

aa ,o
189 77

64 1810 674 24

l5
15
30

I
13
2l

2537
I 950
s487

?t25
1770
3895

135 3249 16184 48

135 ?349 11184 34

135 3?49 1618{ 48

135 2349 1118{ 34

2
1
3

a
1
5

196
118
314

196
118
3lq

28 177935 26

2318 1802L6Z? 12383940 30{0

1075 73 /-781 5381862 t275
1348 971939 671?287 1642

I 4946
70762
?5708

1 4945
t0762
2570A

t1
l,r

I
t'1

H
I
N
t4

I
N
l.t
I

t,l
H
I
N
I,J

i

2133
1578
3771

19 12
1291
3203

-

17 20 6724 27 43{1 tt7 110

-120-

GE,
SCHL

tNs-
GESAMT ! u2 3.U.4 5U6 7. U. 8. I U !0. 11. U. 12 r3. u. r4 15, UNO

HÖHEREN



1 SOMMERSEMESTER 1989

1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER AESCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

13. u. l4
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STU DIENBEREICH
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1 SOMMERSEMESTER 1989
1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREIcH DES 1. STUDIENFAcHS,

ANGESTREETER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

FACHERGRUPPEN
STU OI ENEEREICH

PRUFU NGSGRUPPE

F - FACHSEMESTER
H = HOCHSCHULSEMESTER
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1.3 STUDENTEN TNSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES l. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

DAVON IM.,. SEMESTER
FACHERGRUPPEN
STUOIENBEREICH

PRÜFUNG SGRUPPE
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1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER AESCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN
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1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜTUruC, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN
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1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UNo STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

OAVON IM, . SEMESTEFFACHERGRUPPEN
STU OI ENBEREICH

Pf,ÜFUNG SGRUPPE

F = FACHSEMESTER
H - HOCHSCHULSEMESTER

I5 UND
HÖHEHEN

1rb
52

168

207
109
310

85
54

139

168
97

265

60
61tzl

81 6281 70168 132

85 70103 87188 757

156 108137 83293 191

151 130149 1 19300 2s9

80
109
189

7?
96

173

136
183
319

124
175

i
4

I
6
7

107tt2
219

86
94

180

177
183
360

r47
167
314

2
13
15

4
11
15

3
1

4

34?
53?
874

296
495
791

14
16
30

1
1

584
591

1 175

430
449
879

?
1
?

tzt
t37
258

92
122
214

185
t72
357

152
150
302

5
10
15

3
7

10

161
175
336

109
113

207
401

t3?
143
275

3
8

11

I

1
I

734
797

1591

794
797

159 1

1tr2
I 079
2 191

t772
1 079
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11
39
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11
39
50

1
1

2

1
1

M
t^l

I
H
t^l

I
t4
H
I
T1

t^l

I

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

LA GYITIASIEN/
SEKUNDARST. II,
ALLGEI'I. SCHULEN

LA SONDER-
SC HULEN

LA BERUFL. SCH.
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

SONST, STAATS-
PRUEFUNGEN NACH
SC H ULA RTEN

1. STAATSPRUE-
FUNG LEHRAT1T
ZUSAT1NEN

74
73

147

68
60

128

108
79

187

i
1

2
4
6

1

3
4

i
a
4

1--111
272 ?0L 155 22?3?7 203 1{1 126599 404 296 3{8
?80 237 2t3 438376 296 191 261556 533 404 699

5 6 3 1313 6 8 1118 7? 11 24

7 7 t0 6115 ?2 20 7.322 29 30 134

r
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ao1

?
7
I
5
7

t2

:
t07
83
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858
815

1 573

51?
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10?2

I
1{

2
5

1

4

1
1

16
13
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35

20
111
34

1A

10
27

3 l03 146 2t)

3637613

1

1
2

48!75 15

,E
-63 11

466 399
? 44 6191210 1018

305 311533 552838 863

89 18 18131 ?9 30?20 41 48
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131
220

31q-
t!
31q-
7!

6
1l
t/

8
10
1ö

13
18
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6
14
20

18
28
46

18

46

t2
18
30

t2
18
30

78
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168

78
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168

12
8

20

I
20

-

40s
378aa)

462
436
898

4

3

?

4

1
1

:
?67
438
705
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670

r2
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30

4
1

1
1

1
1

54 jl
533

1077
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468
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1
2
3

I
1
2

1
1

1

1
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3130
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313 0
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l.l
I
t1
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I
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h
I
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t.l
I
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N
I
H
l^l

I
I't
t^i

I
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I
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tJ
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6-/q7
LZ9

1
?
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1
q
5
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4
a
6

7
I

IE
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l3
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3S

3
?
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4
3
7
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2
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2
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5
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1 SOMMERSEMESTER 1989

I.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UNO STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

FACHERGRUPPEN
STUOIENBER€ICH

PRUFUNGSGRU PPE

F = FACHSEMESTER
H - HOCHSCHULSEMESTER

OAVON IM, , SEMESTEB

15 UND
HOHEREN

FAECHERGRUPPE ZUSAIII'IEN

494 889
377 537a?l 1426

302 2207837 15i131739 3744

1345 30311814 37763159 6807

2109 58672900 68915009 l?758

1986
216 0
{1116

ZUSA}4MEN M
l^t

I
f'l
l,,l

I
H
l^l

I
t'1

14

I

1081rt
11003
218t7

10814
11003
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26940
37856
6{796

26940
37856
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1504
I 785
3290

552s
8245

t3770

3539
55412
908 1

1386
r65 1
3037

4477
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rt02?

332tt
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863 4

1618
1776
339 4

t2t)9
1 445
2634

3946
5723
9675

3251
sBa2
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1 439
1588
3027

1234
1401
zb55

3617
509 1

87 08

32 08
{62 1
7829
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2334

L238
1256
249q
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1 100
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2t8S

2033
269 1

4724

261 1
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3028
4149
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SONSTIGE FAECHER/
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OIPLOTl (U) UND
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P ROTIOTI ONEN

LA GRUND- UND
HAUP TSCH ULEN /
PRINARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

LA 6YI'INASIEN/
SEKUNDARST. II,
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SONST. STAATS-
PRUEFUN6EN NACH
SCHULARTEN
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l^l

i
N
t^l
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I

t1
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H
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H
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t^l

I
t1
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N
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I
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I
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I
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1
1
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1
4
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4
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1
1

1
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1
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2
3

1
1

2
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1

1

I
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1

1
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1
1
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{3
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1
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4
1
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4
6
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4
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1

3
5
8

7
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1
1

2
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1. STAATSPRUE-
FUNG LEHRANT
zusar'll.lEr'l
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2
3

1
2
3

9
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I
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3
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1
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-
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1 SOMMERSEMESTER 1989
1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,

ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

FACHERGRUPPEN
STUOIENSEREICH

PRÜFUNGSGRU PPE

F = FACHSEM€STER
H - HOCHSCHULSEMESTER

OAVON IM SEMESTER

12885i 105738 A757?18784 63894 52046207635 170632 139623

I5 UNO
HOHEREN

85397
46254

13165 1

59241 r4837938564 8691097905 2352A9

FAECHERGRUPPE ZUSAI'II,IEN

I NSGE SATIT

g7
174

Frl
l^t

I
Htl

h
I

FN
H
I

Ht4
l^l,I

77
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174

39161061 7 q 5100 8 10 15

364-258834947236

3

5

1
I

3
4
7

1
1
2

- 15- 14
-29

?54
859194 185028 152561532220 12s994 97t7413914r{ 31102? 2q9735
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859194 140829532220 936781391ql{ 234507

127 457
42072

209523

1 1 1943 99993 90798 8055469171 60075 5{269 47381181114 160068 1{5067 L27935
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1 SOMMERSEMESTER 1989

1.4 DEUTSCHE UND AUSLÄNDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH AUSGEWAHLTEN HOCHSCHULARTEN
UND GEBURTSJAHR

GEBURTSJAHR GE.
SCHL

I NSGESAMT OEUTSCHE STUOENTEN AUSLÄNDISCHE STUDENTEN

INSGESAMT

OARUNTER IM ERSTEN

ZU SAM M €N

DARUNTER IM EFSTEN

ZUSAMMEN

OARUNTER IM ERSTEN

HOCHSCHUT- I FACH-

SEM E STER

HocHscHUL- | rlcr-
SEM ESTER

HOCHSCHUL- | FACH-

SEMESTER

UNIVERSITAETEN UND GESAMTHOCHSCHULEN

111L974

L972

197 1

1970

1969

1968

1 967

1966

1965

I 964

I 963

1962

196 1

1960

1959

1953

1 957

1956

I OEE

1954

1953

1952

1951

1950 U. FRUEHER

INSGE SAI4T

H
1,,r

I
N
H
I
ll
t,t
I
N
H
I

3

3

I
31
40

1
1

893411 13

69 18593 202162 347

794 64043080 77917
387 4 2432'r

I
I

30
13
43

351
3607tt

o
3

11

56
80

l5b

520
1958
?478

3529
24t6
6 005

{003
1 709
57 12

2270
L327
3531

1
I

21I
30

186
158
344

870
765

1635

5

13
37
50

664
n6at
3589

4026
356 1
7587

4973
2537
7570

1
1

5
3
8

q7
49
96

109
123
aaa

2ta
34?
560

205

464

187
178
36s

149
160
309

198
155
353

I
1

5
a
I

56
56

172

130
15S
285

286
38{
670

258
?94
552

ztz
223
43s

77-i
205
3A2

234

435

23{
192
426

239
186
12:.

20L
t2s
326

181
114
295

95

M
l^l

I
M

t^l

I
f,!

t,l
I
H
t^l

I
N
H
I
H
t"l

I
M
ti
I
M
H
I
H
t,t
I
ti
l,,r

I

H
l.lj

t,
t,r

I
l!
N
i
H
H
I
M
t,l
I
M
H
I
M
H
I
tl
I^l

I
t''l
H
I
M
,t
I
t'l
I,J

I

727 4
1 868?
25956

28850
361185
65335

51816
110971
9274i

6254q
q2?97

105341

66478
43462

1 09940

66600
43134

1 0973{

6?677
38508

101 185

53850
3 1980
85830

s4322
1to10
70800

3507 1

79262
54333

2,-359
I {982
42331

20990
t1226
32216

9291
26014

1 2886
7.1c3

20289

10281
5885

16 166

a?22
47 ttz

12964

6653
?a n,

1 0395

5456
3185
8641

q275
?528
67 43

zt / \ ,

14484
36201

6141955
419002

1 033957

712
85

197

69
67

136

62
il4

106

43
95

39
,2
62

3{
65

199
374

1 4853
7147 4
26327

437?
3945
8257
Eaal
2891
ar?2

3450
?22)
5672

2259
18 01
4050

18 05
7777
3582

1 785
1812
3597

1803
1569
3472

1716
133 1
304?

1330
941

??71

1015
738

1 753

700
/i88

1188

4?4
37'!
851

416
317
733

2A1
251
538

240
188
128

188
19ö
336

143
110
253

109
103
a1)

69il
65?

1 3{6

28819
24938
53757

26892
34496
6 1388

49258
38976
8823:J

59935
40870

I 0 0805

63855
4 1529

1 0538 {
63908
iI1235

I 051 43

5980 1

36732
36533

5096 1
3026 1
8i22?

42 166
24375
6654 1

32461
1 7902
50366

248A4
1 3760
38644

18555
r0284
28939

ts775
8412

l3\6 /

1 1210
6669

1 7879

883 1

5224
1 4055

6995
4 193

1i188

5659
33 43
9002

4585
2407

3558
224t
5799

18121
1 3003
37724

573092
39 4 435
967527

-131-

411
I 835
2246

331 1

2734
5445

3798
I 450
52 48

2023
1143
3 166

1 045
794

1 839

565
500

1 065

362
363
725

207
)t1
{59

166
197
363

130
130
260

114
158
?77

48
74

r22

62
113

49

96

34
bt

18
)a

?'t
24
45

18
e

26

8
2L
29
84

154
238

12469
I 43{

2 1903

3238
1999
5237

2072
1596
3668

1571
1576
3t47

155 I
1620
3171

1564
1 {83
3047

1515
1206
2721

1 149
a?7

1976

868
643

151 1

562
427
989

366
315
681

32q

571

219
200
413

r82
161
343

149
t?7
?76

1C5
86

191

72
8;^

159

566
573

1139

25753

48052

1958
1989
3947

2558
1995
4553

2609
1927
4536

1Cr2
1 933
4556

2632
1E99
4591

2476
t776
4652

2889
1719
4608

?756
1503
4259

2647
1350
3967

2465
l?2?
3687

2335
342

2a11

1947
880

l6t I

rb /b
734

2tn0

1 {50
bbI

2tLl
1227
543

I t-76

994
399

1393

871
378

1249

657
28f
344

3596
1481
5077

41863
24567
66.130

176
150
326

te?
t?7
309
t E,

90
?41

737
74

?tl
107

67tt4
104

37
141

85
il4

c,
38

IU1

33
75

s4
21

65

31
19
5C

?1

15
36

10
36

91
45

136

2384
2040
1124

1 19{
954

2148

763
655

1418

538
513

1051

389
3?9
768

323
247
610

267
204
4?1

2?q
446

111
263

136
105
2SZ

138
61

199

108
5!

770

92
64

156

68
51

r19

58
l/
85

39

60

38

62

37
16
53

128
73

20 r-

3066
2639
5705



GEBURTSJAHR GE,
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INSGESAMT OEUTSCHE STUOENTEN AUSLANOISCH€ STUDE

INSGESAMT

OARUNTER IM ERSTEN

ZUSAMM EN

DARUNTEF IM ERSTEN
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1 SOMMERSEMESTER 1989

1.4 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFAT.IGER NACH AUSGEWAHLTEN HoCHSCHULARTEN
UND GEBURTSJAHR

TRSTEN

FAC H

1971

1970

1969

1968

1967

1966

1965

196 4

1963

1962

1961

1950

1959

1958

1957

1956

1955

195q

1 953

1952

1951

1950 U. FRUEHER

]N SGE SAI'17

t'l
H
I
It
H
I
H
t^t

I
t,l
H
I
T,!

I.l
I
H
N
I
I't
l.l
I
t't
t.l
I
H
H
I
t1

tl
I
t1
t,t

I
t'l
t^l

I
t1

l^l
I
I't
l^r

I
t1
t^l

I
H
t{
I
u
,i
I
T1

Hi
t1
H
I
t'l
H
I
H
14

I
l'1

k
I
t.l
t^l

I

2

,
6{
35
99

206
t25
331

t4
2l
35

?75

846

11
20
31

ac)
5Ub
758

992
671

1663

2L 3982L zSE42 644

310 2240587 4030897 6270

18
20
38

284
5{1
825

790
238

1 028

520
243
763

961
259

7220

62r
266
887

1 856
r02 t
2AA3

)

2

462
2At
743

.7

7

7

7

t6
51

51
30
81

57
20
87

,t
99

63
22
85

115
16
61

50
10
60

30
11
{1

41
8

52

{b
7

Et

L2
3

15

I
I

10

I

1
?

2

2

l1
q

15

662
101
859

2456
41155
660 1

8060
9523

17583

32
35
bt

56
37
93
qq
2?
81

53
?3
76

53
13
66

39
14

31
7

38

L70L'7
t3724
301 {1

25899
13741
39540

31 126
72736
1t3862

322t6
1 0685
4290 1

28220
8352

36572

2?t22
5691

278L3

16728
4209

20937

11680
2936

14616

87 18
2216

10934

6368
1611
7973

4761
727 4
6035

356 1
orl

4442

uq)1
630

3 157

1899
509

?408

7327
363

169 0

1 048
708

1756

1723
577

2306

1 758
510

?268

1462
418

1 880

oo,
293

1285

674
191
865

s?t
728
549

280
111
391

224
96

3?0

161
81

242

1 152
839

199 1

1 930
?12

2ES2

2083
65rl

)1 ?a

18 40
549

2389

1 365
4l/

r79?

992
264

1256

7585
9255

16840

162418
t rroE
29043

2494t
l3 415
38356

302t?
12385
42597

3t?34
10373
41 673

?7236
8085

35381

2125?
5454

25706

15889
4072

1990 1

10818
?7A8

13606

7906
2085
9991

5588
1511
70s9

42C5
1 180
5385

3104
853

3957

2161
586

21tij
1610

1168
207A

7t24
334

1 458

157 0

22?5

1705
s87

I 409
405

1814
OE'
279

7232

6113
18 ir
427

404
119
523

254
106
360

197
37

289

1 101
809

1910

1863
692

2555

20 09
629

2638

t777
52i

2304

LJZV
.11 1

1731

942
254

1 196

475
268
7q3

763
329

1 098

958
3tb

1284

914
351

1265

922
306

122A

324
267

1 191

870
t3/

1107

839
197

i 038

862
148

1010

8L2
131
943

780
100
880

556
94

650

70!
181
882

51s
16{
579

{35
136
5/l

326
107
433

2?6
co

285

18-?
51

23{l

l17
51

168

89
23

118

69
30
99

62
22
B.l

33
10
{3

31
12
43

105
55

170

35
8

{3
29

6
35

23
4

5i

4
18

o
1

4
3
7

3

3

1
1

a

q
6

46.1
196
660

457
68

366
4S

q10

,oo
{1

330

203
23

232

L71
21

L92

101

125

439
68

507
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12585
4970

1 7555

7qt7
959

2376

216598
9130 1

307899

907,1
371 1

7?785

1 1923
4713

15696

1 1979
3208

15187

-132-
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1.4 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH AUSGEWAHLTEN HOCHSCHULARTEN
UND GEBURTSJAHR

GEBURTSJAHR GE-
SCHL

INSGESAMT OEUTSCHE STUOENTEN AUSLÄNOISCHE STUOENTEN

INSGESAMT

DAFUNTER IM ERSTEN

ZUSAMMEN

DARUNTEN IM ERSTEN

ZUSAMM EN

OARUNTEN IM ERSTEN

HOCHSCHUL- | FACH-

SEMESTEN

HocHscHUL- | rrcx.
SE M ESTER

HOCHSCHUL- | rlCX

SEMESTER
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I /6t

7247
728

1969

836

1363

615
47?

1 032

503
309
8r2

389
315
?0{
)1'
160
43?
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50

130
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2296
171 I
4007
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1402
34t13

1563
37?
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488
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351

744
107
,E1

105
104
209

702
665

136r

3849 1
28097
66588

1
1
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79
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47
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106

46
152

70
43

113
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552

245
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1 SOMMER

1.5 DEUTSCHE STUDENTEN NACH HOCHSCHULARTEN, LAND DES

LFO
NR

LAND DES
STUDIENORTES

GE-
SCHL

I N SG ESAMT

DAVON MIT STANDIGEM

SC H LESWIG.
HOLSTEI N

HAMEURG NIEDERSACHSEN EREMEN
NOIIDNHEIN,
WT STFALEN

aN2AHL I cr aNZABL I qr aNzaHL | * ANzaHL | % aNzaHL I e" ANZAHL

1 SCHLESI^IIG-2 HOLSTEIN
I

4 HAHBURG
E

6

7 NIEDER-8 SACHSEN

1O BREMEN
11
72

13 NORDRHEIN-14 I^.IESTFALEN
15

16 HESSEN
t?
18

19 RHEINLAND-20 PFALZ
2r

22 BADEN-23 I^IUERTTEM-24 BERG

25 BAYERN
26
a)

28 SAARLANO
29
30

31 BERLIN3? (HEST)
33

34 BUNDESGEBIET
35
36

9775 1007613 10017388 100

2;1039 10018360 10042399 100

56695 10038831 100
95526 100

183909 100
120384 100
304293 100

46215 10033?14 100?9489 100

6736 68, I4786 62,8
L1.522 66,2

4St4 18,32387 16,27401 t7,4
2t17 3,7
108 / 2,73204 3,3

5? 0,938 0,890 0,9
1 025 0,5635 0,51660 0,5

L2472 53,5
10781 58,723553 5s,7

976 7,7634 1,71670 !,7
55 1,032 0,787 0,8

639 0,3398 0,3
1 037 0,3

0,3
0,5
0,{
0,3
0,4
0,3
0,3
0, {
0,4

0,4
0,{
0.4
0,4
0,7
0,5

3651 15, t243? 13,561i13 t$,4
{135S 72,929t27 75,070{81 73,1

1440 26,4
11118 25,32s88 25, I
7895 $,25399 4,413294 .r, 3

2?)? 4,8?136 6,44378 5,5

278 2,82r9 2,8s97 ?,8

4q2 1,8318 1,7760 7,7

7222 2,r878 2,22100 2,7

355{ 65,23071 67,6662s 66,3

637 0,3481 0,31118 0,3

ztq 0,4218 0,6436 0,5
48 0,?57 0,3105 0,2

zqz 0,31.t9 0,3391 0 ,3
231 0,2194 0,2425 C,2

zi 0,223 0,350 0,3

UNIVERSITAETEN UND

594 6, 0551 7,2
1 1 {15 6,5

i307 5, 4785 4,?_:t092 {,9
572? !0,0:J602 9,2rr??i q ?

t9? 3,51s4 3,3346 3, 4

155424 84,5
10:t858 86 , 225!232 85,2

::862 I,33i13 11,1,-581 I , 5

2006 8,9r833 10,238,15 I,5
4329 5,32811 6,1-it40 5,6
4968 5, 43704 5, il8612 5,4

307 5,4501 5,91008 6,0

4437 10,53874 11,68511 11,0

1835{8 32,0
125338 3t,7
308946 31 , S

PAEOAGOGI SCHE
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H
I
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H
I
14
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I
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I
M
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M
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l.l
I

H
I
M
H
I
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I
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0,5
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L2
8E

100

I
36
115

27
t24
145
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83

156

315
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1105
234
699

38
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5
29
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4
4

6
33
39

1962 2,4125s 2,7
trtE ) t

2234
1668
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?t7
398

2,4
2, tl
2,4
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3,0
2,5
4,28,I
8,5
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100
100

100
100
100

673 1 .55{5 I .6L2t8 1,5

16513 2,813588 3,430101 3,1

3857
292A
658s

bb5oU
48004

1 14364

528 1,1477 1,2945 L,2
17589
1 1936
23525

t2,1
11,8

7427 r,26025 1 ,513452 1 ,3

37 SCHLESHIG-38 HOLSTEIN
39
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1.1
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I
H
!,1

I
M
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I
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1339
I 907
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85 ,8
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0,2
0,1

19, 7
17,9
18,4

1,0
?,7
1,8

0,0
0,0
0,0
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0,4

2,1
5,5

0,{
0,7
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0,7i,9
1,5

0,5
0,5
0,5

0,0
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0,1
0,1
0,1
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2,2
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1,5
t,4

5
7

10

z

4

5I
1,1

I
35
43

13
73
85

2l
108
l?9

-134-



SEMESTER 1989

STUDIENORTES UND LAND DES STANDIGEN WOHNSITZES

TZ rN (rM)

LFO
NR,HESSEN

RHEINLAND.
PF ALZ

8ADEN.
WÜRTTEMBERG EAYER N SAARLAND BERLIN lWEST)

AUSSERHALE OES
EUNOESGEBIETES

OHNE ANGAEE

ANzAHL % aNzaHL | % aN2AHL I % ANZAHL | qt ANZAHL I % ANZAHL I % aNZAHL I qo aNZAHL | !b

GE SAMTHOCHSCH ULEN

152 1,51118 1 ,9300 I ,7

206 2,rt97 2,5403 2,3

389 1,6354 1,8733 1,7

798 1, {649 1,6t44,- 1 ,5
q'7 0.84? 0,989 0,8

3411 1,82L14 t,7555s 1,8

ll8 0, 433 0,481 0, rj

119 0,442 0,2161 0 ,3

234 0,4t77 0,3351 0,3

0,0
0,0
0,0

0,0I 0,0I 0,0
0,0
0,0
0'0
0.0
0,0
0,0

1 0,01 0,0
2 0,0

105 0,2
96 0,2

207 0,2

0,0
0,0
0,0

31188 1 ,81923 1,654t7 t,7
33343 72,i
2233q 67,3
55737 70,1

{129 13,33748 20,87877 19,4

3290 4,02l4l 1,75{31 4,3
2L37 2,31714 2,53851 2,4
186 1 ,9164 2,2350 2,r

1452 3,?
1363 4, I2815 3,6

51724 9,035743 I, 047467 9,0

HOCHSCHULEN

1975 4,2t2t4 3,83253 {,0
12599 55,99040 50,421539 53,4
4987 6,1289? 6,37879 6,?
1185 1,3854 L,?
2039 7,2

12419 13, 3
1 002 13,32?51 13,5

917 2,0766 2,31683 2,7
30003 5,?19684 4, IIt9567 5. I

2r0 0,8154 0,83611 C,8

498 0,8361 0,9859 0,8

34 0,619 0,453 0,5

2954 1,61302 1,04?56 1,3

1510 3,2
953 2,82463 3,0

1151 ?,0413 2,3870 ?,r
2996 3,?1768 3,84764 3,7

70705 78.15276A 77,3
723473 78.0

32 0,127 0,159 0,1

103 0,173 0,1175 0,1

429 0,4363 0,3
1192 0,3

222 0,{
139 0,5421 0,5

1194 5,2864 4,82058 s,0
0,8
0,7
0,8

0,3
0,3

5251 66,6
41396 61 , 010647 65,2

259 0.5
211 0.6
460 0,5

9858 1,76731 1,716589 7,7

0,0
0,1
0,1

0,?
0,5
0,4

160 0,3
80 0,2

250 0,3

51 0,243 0,2100 0,?

28t 0,3134 0,2{15 0,3

279 0,3r?4 0, I403 0,2

?0 0,214 0,13{ 0,2

2590{ 5E,7t82q4 55,0
44t48 57,1

27i77 4.819061 4,846838 4,8

60446 75,0
33096 72,7
93542 74,?
7008 7,75379 7,9

t?387 7,8
602 6,4540 7 ,511-12 6,8

2809 6,32397 7,2
5205 6,7

78859 13,7475?4 12,0
126383 13, 0

0,0
0,0
c,0
0,0
0,0
0,0

4? 0,02t 0,0
63 0,0

149 0,0119 0, 0268 o, o

384
279
663

31 63
1863
5026

?
13
15

?3
1 118

l/ t

31
161
192

1.5
1,5
1,5

5,5
4,?
5,2

0,3
0.9
0,7

1,3
2,8
2,4

1,1
?,4
2,0

0,7
0,8
0,8

0,7
0,6
0,6
0,?
0,8
0,7

0,3
0,3
0,3
3,4
2,7
5tl

0,2
0,?
0,2

0,1
0,1
0,1

0,1
0,1
0,1

0,0
0,0
0,0
0,3
0,2

0,1
0,1
0,1

0,4
0,5
0,4
0,4
0,50,{
0,3
0,3
0,3
0.6
0,5
0,6
0,4
0,3
0,4
0,3
0,2
0,3

76
66

t42

179
777
296

405
377

L7
38

6410
3339
97{3

125 t,2 77 0,1
107 r,4 10 0,1232 1,3 27 0,1

5 o,o2 0,07 0,0

26
19
45

40
33
73

103
63

166

3
1
q

566
318
884

67
51

118

98
90

188

344
228
572

361
229
590

64
13

107

219
105
31q

1891
1 180
3071

1
2
3

s
5
6

7
8
3

10
11
L2

l3
14
15

16
17
18

19
20
2L

22
23
24

)t
26
27

2A
29
30

31
32
33

3{
35
5b

45 0,813 0,258 0,5

630 0,3?11 0,1
811 0,2

1328
1580
3506

1218
I 156
237 4

{,1
4,7
4,4

5,4
6,4

185 1 ,9200 2,?385 2,3

597
363

1 060

2S9
223
q82

2)

5
2A

30
35

2
2
E

?8
48
76

30
5i
8l

0,0
0,0
0,0

1 0,0
0,01 0,0

35 1,6153 3,0194 2,6

36 1,3163 2,5199 2,1

5 0,8s 0,310 0,5

1972 94.1s625 89,96597 91,1

t977 74,?
11630 ') | ,46607 72,2

7726 3,91331 {,1
3117 {,0

81394 LS,z59452 15,0
1 40836 1 S,5

0,3
0,2
0,2

1,3
0,9
1,0

1,1
0,7
0,8

I 0,14 0,25 0,2

1
a
4

3
3

1
6
a

0,1 2 0,3
0 ,2 0,0
0,2 2 0,1
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0,0
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0,0
0,0
0,0
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0,0
0,0

0,1
0,0
0,0
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0,0
0,0
0,0
0,0
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0,0
0,0
0,0
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44
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1
4
5
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1 SOMMER

1.s DEUTScHE sTuDENTEN NACH HocHSciuuenrEu, LAND DES

LFD
NR,

LANO DES
STUDI ENORTES

GE.
SCHL

I}i SG ESAMT

DAVoN MIT STANDIG€M

SC HLE SWIG.
HOLSTEI N

HAMBUßG . NIEOERSACHSEN 8 REM EN
NORDRHEIN.
WESIFALEN

aNzaHL | % aNzaHL | % aNzAHL I eo aNzaHL I ct aNzAHL I et arzaxL | *

THEOLOGISCHE

116 NORDRHEIN-q7 NESTFALEN
48

49 HESSEN
50
5l
52 RHEINLAND-53 PFALZ
5{

55 BADEN-56 I^IUERTTEI"l-57 BERG

58 BAYERN
59
60

61 BERLIN6? ( llEsr )
bJ

64 BUNDESGEBIET
65
66

l'1

il
I
M
H
I
H
t,t
I
Ir
t^l

I

H
I
M
H
I
t4
l.lI

761
311

1072

295
67
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1,0
3,2
1,6

3,4
0,0
2,1

0,0
0,0
0,0

4,0
0,0
1,6

1,0
0,3
0,7

2,8
2,?

1,0
0,9
1,0

1,3
0roI,t
0,0
0,0
0.0
0,0
5,8
3'3
0,5
0,0
c,3
1,4
0,4
1,0

0,9
0,6
0,8

11 ,8
13,3
t?,7
56,5
55, 0
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3,7
3,2
3,4

2,5
t,7
7,1

c,E
0,8
0,7

0,6i,0
0,8

12, 0
17,3
13,6
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5

2

I
5

210
2

I

6

2

I
8

I
r0

1

2

204

3

7

2

12

82

5

't6 5

I

7

3

l8

I
9

3

44

I

603{0

1

228

17

457

l{
I
I

{50

l) ohoe BÄhburg.

t9
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2 STUDIENJAHR 1988/89 (WINTERSEMESTER

2.1 OEUTSCHE STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, LAND DES

LFD
NR

LAND DES
STUOIENORT€S

GE.
SCHL

I NSG ESA MT

DAVON MI] ST

SCHLESWIG.
HOLSTEIN HAMBURG NIEDERSACHSEN EREM€N NORDRHEIN,

WESTFALEN

aNZAHL I qr ANZAHL I * ANzaHr I e" aNzAHL I q aNzaHL I q ANZAH L

UNIVERSITAETEN UND

1 SCHLEST,IIG-
2 HOLSTEIN
3

{ HAHBURG

6

7 NIEDER-
8 SACHSEN
I

1O BRENEN
11
L?

13 NORDRHEIh]-
14 I,.IESTFALEN
15

16 HESSEN
17
18

1S RHE]NLAND-
20 PFALZ
zr

22 BADEI.I-
23 NUERTTETF
?4 BERG

25 BAYERI']
26

28 SAARLANO
29
30

3I EERLIN3? 0^rE sT )
a?

34 BUNDESGEBIET
35
36

1083 72,2
925 66,s2008 63,5

75q 22,0536 19,51290 20, I
1755 51,41607 58,63362 54.6

175 11,6219 15,7394 13,6

500 1{.6373 13,6873 1{, I
6209 7t,74950 ?4,O11159 '72,7

276 32,0217 30,0493 31,1

1317 4,8s58 4, I22?5 4,8

H
I.t
I
H
I.l
I

H
l.l
I
t'l
l.l
I
M
l.t
I
H
l,l
I
H
IlI
t,l
l.l
I
M
t,l
I

I't
14t

H
l.l
I
tr,l

l.l
I

q?
6,7
6,I
2,1
3,0
?,7

100
100
100

100
100
100

100
100
100

100
100
100

100
100
100

H 64 100
l.l 300 100I 364 100

t4 320 100r.r 1306 100I 1626 100

t"l 384 100l.,l 1608 100I r99o loo

1500
1389
2889

34tq
2752
6 156

8653
6689

15342

860
722

1582

?7250
19538
116788

8058
6518

1 4576

3455
3063
6518

12101
7?1?

r3313

14716
t2037
26753

1387
1227
2614

4909
4757
9066

86303
65294

15 1597

4,4
3,8
4,1

aa
213
2,4

1,5
1,8
1,6

1,9
2,0
?,0

4,6
5,7

5.4
3,0
4,4

t0,?
8,9
3,7

3,7
,o

2,9

1,2
r.J
1,3

0.4
0,4
0,4

0,4
0,4
0..1

0,3
0.5
o'rl
0,5
0,5
0,5

0,5
0,.1
0,5

t,4
1,3
1,4

62 4,165 il,6t?7 4.3

70
80

1s0

187
85

?72

890
500

1 490

1g
27
46

692
702

1394

3?0
309
673

540
343
983

2,6
?A
2,6

2,4
2,4
2,6
3,6
3,1

8,2
7.8
8,0

{61
441
902

86
9?

178

325
180
505

374
291
665

Ji
45
a2

40{
aa1
731

48
33
81

53
51

104

173
138
311

383
260
643

6
10
16

220
139
359

93
79

r72

))
16
38

108
55

163

t62
86

248

35
11
46

168
723
291

100
100
100

100
100
100

100
100
100

100
100
100

100
r00
100

100
100
100

100
100
100

0,5
1,3
1,0

0,8

I,l
t,?
1,1

195
195
391

11
10
2t

t25

201

38
31
69

11
!a
28

62
39

101

77
59

136

20
77
37

537 62,4447 61,938it 62,1

0,6
0.5
0,5
0,8
0,7
0,8

1,1
n?
0,9
AE
0,8
t,7
3, rJ

,q
2)

0,4
0,4
0.{
0,4
0,5
0,4

u,t
0,?
0,2
0,3
0,?
0,3
0,3
0,2
0,2
0,8
0.4
0,6
1)
1,0
1,1

1,3
1,3
1,3

114
85

193

39

72

10I
19

44
16
60

cb
3rj
80

12
6

l8

2258r A2,A16{38 8rt,1
33019 83,3

3034
22q0
5?74

60
43

103

1 136
895

203 1

tt
3,4

ttz 2,268 1,6180 1 ,9
246A 2,A2191 3,34659 3,0

r0164 77,78093 t?,318257 L2,0

8,5
10,7

OE

10,7
10,0
10,4

4,1
5,0

e75 5,6s8q 4 ,31s59 5,8
108 7,799 8,0207 7 ,9
485 9,8348 3,3833 I, l

27C!7 31,319615 30.0
116632 30, 7

0,0
2,6
Z,!

2,1

3,0

1,8
3,1

PAEI] AG OG I SCHE

58 SCHLESI^IIG-59 HOLSTEIN
60

61 BADEN-62 HUERTTEI'1-63 BERG

6{ BUNDESGEBIET
G5
66

61
256
30?

7
7

61
)qa
31rj

95, 3
a2,0
84,3
0,0
0,5
0,4

15,8
15, 7
15, 7

0,0
4,0
3,2

0,0
0,1

0,0
0,9
0,7

1,5
8,3
7,1
n?
7,2
1,0

0,5

2,1

0,0
0,6
0,5

0,3
0,I
0,1

0,2n?
0,2

I

1
{3
50

7
51
58

)
)

1
z
3

1
4
5

t2
t?

15
15

1
al
26

1
16
1/

2
l1
,13
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1988/89 UND SOMMERSEMESTER 1989)

STUDIENORTES UND LAND DES STANDIGEN WOHNSITZES

TZ rN {tM)
LFO
NRHESSEN

RBEINLAND.
PFAL2

BAOEN.
WÜHTTEMBERG

EAYERN SAARLAND EERLIN (WEST) AUSSERHALB DES
BUNOESGEEIETE S

OHNE ANGABE

aNzAHt | % ANZAHL I % aNzaHL I % ANZAHL I % ANZAHT | % ANZAHL | % aNzaHL I % ANzaHL I ob

GE SAMTHOCH SCHULEN

11 0,716 1,127 0,9

468 5,4306 4,5'774 5,0

0,s
1,0
1,0

0,8
0,3
o'6
0,6
0'6
0,6

2 0,23 0,45 0,3
324 3,3577 2,91501 3,2

1777 51,4l1578 5l,53355 5l,4
773 5,8465 6, {L177 6,0

1,6
1,0
1,3

12,6
15,8
1{1, 1

14 0,924 7,738 1,3

42 1,228 1,070 1,1

15r t,7111 1 ,6262 7,7

3 0,34 0,57 0,4
606 2,2427 2,t1033 2,2

11 0,7I 0,519 0,6

33 C,9t2 0,445 0,7

?2 0,84? 0,6
11{ 0 ,7

2
2
4

483
254
1a1

143
151
234

66
68

13{

ss0
23q
674

2 0,1
0,0? o,0

3 0,2
2 0,15 0,1

I 0,24 0,113 0,2

22 0,2l0 0,1
32 0,2

57 0,238 0,195 0,2

l8 0,?13 0,131 0,?

5 0,14 0,1I 0,1

15 0,110 0,126 0,1

0,1
0,1
0,1

0,1
0,2
0,1

59,8
63,4
br.5

0,0
0,0
0'0
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0'0
0,0
0,0
0,0

r 0,0
0,01 0,0

18{1 22,8500 7,6
23St 16,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

1 0,0
0,01 0,0

14
15
29

28
10
38

60
46

106

7 0,4
2 0t7
I 0,3

1

2

4
S
6

7I
o

10
1t
12

13
l4
15

16
17
18

19
20
2l
22
)a

?5
26

28
29
30

31
3?
33

34
35
36

398 2,7309 2,5707 2,6
47 3,3q2 3r4
89 3,s

räq a a
133 3, 1268 2,3

77t2 8,26159 9, 4t327t A,7

?73 7,9226 7,31199 7,6

9r05 75,?5484 76,0
14589 75,5

ls19 10,3t774 9,72693 10, o

t32 9,5138 7t,2
270 10,3

311 6, 3243 5,85S4 6,1

L2435 74,48167 12,5?0602 13,5

10783 73,?9296 77,2
20079 75,0

0,01 0,1
1 0,0

tsz 0,564 0,3206 0, {
0,2
0,3
0,3

4,3
3,8jl,1

0,6
0,5
0,6

31 0,220 0,151 0,1

776 55,9E27 51,11403 53,6

11 0,210 0,227 0,2

2 0,02 0,04t 0,0

20 0,218 0,2
38 0,2

1 0,1
0,01 0,0

90 0,372 0,3162 0,3

0,1
0,1
0,1

0,7
0,7
0,7

0,3
0,6
0,4

0,5
0,3
0,4
0,8
0,7
0,8

0,6
0,4
0,5

116 1,332 1,178 t,2
5 0,12 0,07 0,1

10 0,1L2 0,1
22 0,1

660
603

1263

524
298
a?2

0'0
0,0
0,0

2,L
2,0z,t

52,5
61,8
56, s

19, 1
19,6
r3,3
4,3
4,7
4'2

0,?
U,I
0,2

7,7
1,3
1,5

7,7
aa
2,0

1,922
2n

3,6
aa
3.4

3 0,31 0,14 0,2

590
11011

994

4233
4016
82q3

188 2,3 279 3,42rl 3,? 308 $,7399 2,7 587 1r, 0

?q ?i
36 2,965 2,4

10
10
20

25
22
q7

q7
48
95

80
45

125

72

27

28
15
43

3
5

?940
2639
5579

a?
23
.16

1S0
119
269

77
4l

118

1
1

289
1 105
139 4

289
1 106
1395

253
124
367

176
194
370

1

1

11
54
65

t2
54
66

1

s

4

55

E

54
59

90 1,869 1,6159 t,]
4275 4,83291 5, 07506 4,9

154 3, 1134 3,?288 3,1

7?2L6 14, l70237 15,6
22t)53 14 . B

3103 3, s2a?q tr 1

584? 3,8

1849 2,1501 0 ,72350 1 ,5

33
19
52

327
, ?s7
574

6 0,11 0,07 0,0

H0CHSCHULEI'/

0,3
0,3
0,3

7227 1,4919 1,421116 1 .4

0,0
0,0

1,0
1,0

3,9

I,J
??

1,5
0,0
0,2

3,4
{,1
3,9

5.1
3,3
3,3

0,0
0,3
0,2

90 ,38{,6
85,7

75,?
68,8
?0, 1

0,0
0,6
0,5

0,9
1,0

1,0
0,9
0,9

0,0
0,0
0,0

0,8
0,9
0,8

0,5
0,7
0,7

0,0
0,3
0,2

0,0
0,0
0,0

c,0
0,0
0,0

0,0
0.0
0,0

0,3
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

2
2

4
13
77

4
15
19

2
t2
l4

a
l2
14

1

1

1

I

58
59
50

61
62
63

64
65
66
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2 STUDIENJAHR 1988/89 (WINTERSEMESTER

2.1 DEUTSCHE STUOIENANFANGER NACH HocHScHULARTEN, LAND DES

LFO
NR

LANO OES
STUDIENORTES

GE.
SCHL

INSGESAMT

OAVON MIT ST

SCHLESWIG
H OLSTEI N

HAMBURG NIEOERSACHSEN BREM€N
NOFDRHEIN-
WESTFALEN

aNzAHL | % aNzAHL | % ANzaHL I et aNzaHL I o" ANzaHL I r *{ril-F

THi O LOGI SCHE

37 NORORHEIN-38 I^IESTFALEN
39

40 HESSEN{l
s2

43 RHEINLAND-44 PFALZ
45

{6 BADEN-47 I,'IUERTTEI'F1I8 BERG

49 BAYERN
50
51

52 BERLIN53 0.rE sT )
54

55 BUNOESGEBIET
56
57

t',1

l.lI
1.1

l.,l

I
H
H
I

H
t,r

I
l'1

1.1

I
H
I,/

I
H
hl
I

2
4

1

I

3
6

2

2

155 10085 100250 100

60 10018 10078 100

27 1006 10033 100

2 1004l 1006 100

91 10064 100155 100

?

16
18
3{

2

1
1

2
2
q

1
1

1

1

6
2I

2A
30
58

6
4

10

1
1

5
1
6

z
2

3

l1
8
3

L1

j
7

t4

3
5

.-?

19
31

2s9
233
tl\2

31 1 100256 100567 100

57 100103 100

213 100229 100442 100

7?r 100140 100261 100

?7 100?2 10049 100

1 413 100183 100326 100

1063 1001112 1002t75 100

2E
2,5

3,3
0,0
ac

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

1,0
1,5
1,2

0,0
3,8

1,6
2,4
1,9

?,3
1,6

1,6
0,0
7,2

0,0
0,0
0.0

0,0
0'0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,8
0,9
0,8

23,a
24,7
24, r

25,0
11,1
?1,7

0,0
0,0
0,0

50, 0
0,0

15, 6

5,q
1,5
3,8

20 ,0
7,6

13, 0

17 ,4
15, 7

0,6
0,0
0,{
1,6
0.0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,5
0,0
0,3

56,1
51 ,7
5{,5
6,6

11,1
7,6
7,4
0,0
6,0
0,0

25, 0
16,6

4,3
3,1
3,8

15, 0
11,5
13,0

2A,L
25,6
27,2

87
44

131

4)
6

?

37
27
58

15
2

77

1

I
4
2
6

b

100

152

I
I
1

1

20 10026 10045 100

355 100203 100558 100

)
2

3
I
5

1
I
6
E

11

1

1

E

1
6

s
2
6

62
26
88

KUNSTH (]C H

103 SCHLESI^IIG-104 HOLSTEIN
105

1OA HAI'lBURG
107
108

103 NIEDER-
1 1O SACHSEN
111

112 BREMEN
113
114

1T5 NORDRHEIN-1T5 HESTFALEN
117

1 I8 HE SSEN
119
120

I?T BADEN-I22 NUERTTEII-i23 BERG

I24 BAYERN
125
1.26

121 SAARLAND
128
129

13C BERLIT'l131 0"J5ST )
r3t
133 BUNDESGEBIET
134
1.35

2 tt,t3 1q,?5 12,8
'i s,03 6,110 7,9

11 16 ,611 9,42? L2,0

2 q,8
5 12,87 8,1

20s 65,9165 64, {370 65,2
6,5

14,0
10,6

21
3,92A

5,7
5,0
5,3
,,q

13 ,6
10,2

8,3
10. 3

o=

24,3
20 ,9

H
l.l
I
H
l,l
I
H
hl
I
M
!l
I
H
!l
I
H
l.l
I
H
H
I
tl
ll
I
t'l
H
I
l'1

l,r
I
t'l
l.l
I

18 1002L 10039 100

77 10049 100L26 100

66 100
I 16 100742 100

41 10039 10080 100

)
1
?

33
2l
54

5
I

7?

4
6

10

49
54

103

I
8

t6

14
11
25

4
?

?
6

13

433j
80

44, 4
38, 0
{1,0
18, 1

19,8

4,5
?A
lo

0,0
0,0
0,0

1,9
1,5
1, /-

0,0
1,7
0.9

2,3
0,4
1,3

0,0
1,4
0,7
0,0
0,0
0,0

4,8
1a
3.9

4,0
3,3
3,6

11 ,1
4,7],6

4?,8
42,8
42,A

{,5],7
6,5

0,0

t,?
r,2

q,3

il, 8

0,4

1,3

0,0
2,t
1,1

0.0
0,0
0,0

2,'t
3,0

4,8
4,7

ET
2A,5
17 ,9
10,3

15,0

54,5
68 ,9
63, 7

44,7
28,2
38,7

8,9
6,1

0,0
3.5
1.9

3.4
2,7
1,6
l.{l
1,5

.i, 5
4,0

8,3q!
6,7

9,0
13,8
11,4

0,0
0,0
0,0

1,2
0,0
0,7

0,0
1,6

39,0
46, 1
t12,5

0,6
1,1
0,8
0,0
1,7

0'9
0,8
0,9
0,0
0,1
0,3

3,7
0,0
2,0
tr1
1,0
2,1

?,6
2,6
?,6

1
6
7

11
19

36
80

116

20
11
31

L2
23
35

2
2

4I
72

a
2
4

I
I
2

10
22

96
154
250

1
1

4
5
s

2
5
5

1
5
6
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1988/89 UND SOMMERSEMESTER 1989}

STUDIENORTES UND LAND DES STANOIGEN WOHNSITZES

LFD
NR.SAARLAND EENLIN IWEST

AUSSERHALE DES

BUNDESGEBIETES
OHNE ANGAEE

HESS€N
R H EI NLAN D.

PFALZ

BAOEN.
WÜRrIEMBERG

BAYENN

ÄilZA H L ANZAHL ANZAHL I % A N2AH L % %ANZAH L ANZAHL I % ANZAHL %

HOCHSCHULEN

6
6

L2

29I
38

2
4
6

)
4
6

15
4

2

2

1

1

22
l2
34

I
1

3
4
7

38
20
58

1r
?r
38

97
90

18?

2
1

6
10
16

145
139
?44

1

2
3

l5
50

13
11
24

18
t6

z
7

I
24
32

2

2
1
3

1
1

2

19
o

27

1
6
7

16I
24

?
5
7

7

r2

6
z
B

56
36
92

1

1

2
1
5

3

6

1
1
2

16
7

19
?o
39

q
5I
3
7

10

2
1
3

I
1B

60
54

114

3,8
7,0
5,0

48,3
50, 0
48,7

0,0
0'0
0r0

0,0
25,0
16,6

3,2
6,2
4,5
0,0
0,0
0,0

10, 7
9,8

10,3

t,2
4,?
2,5
3,3

22,2
7,6

55 ,5
66,6
57,5

0,0
0,0
0,0

2,r
0,0
t,2
5,0
0,0
2,1

5,1
EO
6'0

5,1
4,7
5,0

10,0TE
8,9
0,0
0,0
0,0
0,0

50, 0
33, 3

18,5
15, 6
L7,S

10,0
11,5
10,8

9,8
9,4

r,2
1,1
1,2

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

6{,8
71.8
67,?
5,0
7,6
6,5

1,9
0,0
1,2

0,0
0,0
0,0

33,3
33,3
33,3

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

3,3
0,9
2,s

1,9
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

415 , 0
53,8
50,0

22
6,8
{,6

0,6
0,00,{
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

50, 0
0,0

16 ,6
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
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ha It6elatantchaf ten

veneSsun9sue6en
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Elektrotechnlk Nrchrlchten-/

Dlrlgleren
Geaang TBLaa-InstrüEentaInusll 
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Strelch- Ihstruente
XlrcheMuslk \Tästen'
I(ohpoE 1 tlon
ItuE lkerz lehung
Mu§ lkwls6enschaft/

-geschlchte
Tomelster

Arbeltstrbellen 1n unterschlGdllcher GIl.derungstl!fc
(entlprechend dcn BcdürfnIs6en für gund.3- und Ländcr-
statistlken loyic für €inzelne llochschulcn)

Sondarlufberaitungen für Dokunantätlona- und Pllnunga-
aufg aben

tel IHcI se

z.T. ({l

l*";.-ll*;:l .i'Brrdend€xunst
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schnellbeldungen,
'Eckdaten',
Ube!s lchtstabell,.n
In zusaMenfä3senden
veröffentlichungea

St !ndardt rbcl leo
für veEötf entlichungen

verkhüpfung se i nhe i ten
für vGEschledcne Hoch-
schulst!l ist iken

Allgemetne chenlr\ Textllchenie
Eotänlsche Rlchtug

Elektronlk
FGs tkörperelektroalk
Hochf!equenztechnlk
Ube!tragsgstechnlk

Püda9o91sche PBychologle

Absatzwirtachaft unä
Augenhandcf
Kredr,twlrtschaft ud
FlnÄnzlerug
'Prüfsgs- ud Revlllont-
HeSen

Physlk, Astronomle
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(5{4) Ev. Religlonspädag09ik,
kirchllche Bildungaarbelt

(053) Ev. Theologie, -Religionslehre
Xath. Theoloq ie,-ReI iqion6lehre
(5{5) xath. Religionsplidagogik,

kirchliche Bi ldung6arbeit
(0E5) xath. Theologle, -ReIlgionsleh.e
Ph i Iosoph 1e

1127 I Philo8ophie
( t 35 ) ReIig lonseisaen6chaft
Geschichte
(068) ceachichte
12721 Alte Geschlchte
1273] ltittlere und neuere Geschichte
(5{8) 0r- und Prühgeachichte
(012) ArchäoI091e
(031 ) Byzantinistik
Bibl iothekseeEen, DokuDentation,

lM

t iil-li*-t tothek B wi s s e nschaf t/

Stud ienbe re ichc
(schlüE8elzahl) studienfächer laut ai9-
nlerschlüasel der Stqdenten6tltistik

Sprach- und Kulturrissen-
achaften

SprÄch- und Kulturel.sen6chrften
sji.Y:g=llr

(090) L€rnberelch Sprach- uDd KuItur-
uisaeDEchaft€n. )

0bc18tcht 3

Fäch.rqruppen, StudlenberGiche uod Studlenfächer

Stand! SomeraeneBter 1989

Pi nno- riatlk
( lr5) S1lei6tik (Sl.ru. Philologic)
( 139) Ruasisch
( 153) Südslapisch (BulgariBch, serbo-

kroatl.ch, Sloweniach use. )
(130) tleEtslrrlrch (Pelnisch,Tschechlsch.

Slowrkl.ch u.p. )
(016) arltlttlk
(055) Pinno-Ugristlk

AuBereuropälache Sprlch- und l(ultur-
rrsa€n6chtften
,ä--Ifiln,".,*
(OOl ) Ägyptologie
(0,l0) ArabiEch/ArlbiBtik
( 0?3 ) tlebräi6ch/.ludaistil
( 078 ) Indologie
(081 ) Iränistik
( 083 ) Ialewl!senschaft
( 085 ) Japanolog ie
ll22l Orientallstik/AltorientallstlX
( I i!5 ) slnologie/xoreanlstik
( 158) Turkologie
( 187) rentrrLaaiatl6che sprachen

und Kultureo
(015) AuEereuropäischc Sprachen und

xul,turen in südostrsien,
Ozeuien und Aner ikÄ

(173) völkerkunde (Ethnologle)

Psvchol oq 1e

(132) Paychologle

ErziehunqBsisEcnschaf tep
( 052 ) Erziehung6wlssenachaft

(Pädagogik)
Schulpäda909 ik
Gr undschul-/Pr in! r6tufenpäd19 og 1k
Sachunterr icht
BerufspEdqgogik
BrPAchaenenbildung und auler-

achul ische Ju9 endbil,dung
sonde rptdagog lk
Bl i Dden-,/sehbehlnde rtenpäda9 09 ik
Er zlehung aachricr igenpäd!9 ogik
Gehör I06en-,/Schwe rhör igenpädÄ9 og t_k

ce i 8ti gbeh I ndertenpädägog i k,/
Prakti6ch-Blldbaren Päda909 iX

KörtE r behlndert.npäda9og ik
I€ rnbehinde rtenpäda9 og i k
Sprachhe iI päd!909 1k,/Logopäd ie
Verhaltenageatörtenpäda9og ik

soz lrleeaen
( 253 ) sozlalueaen
(208) SozIaIarbej.t/-hilfc
(2{5) sozialpädagoglk

Rechtsei s senocha ft
( I 35 ) RechtBwllaenschaft
( 256 ) RechtspfIege

ll72l VerualtungsuiBaenschaft/-ue6en
1251t Arbeits- und BerufabGratung
(258) Arbelt6vcreÄItung
(259) Au6Härtlge ADgelegenhelten
(260) gundeasehrverealtung
(261 t Innere veruÄItung
(263) Polizei,/verfassungsschutz
1264t Sozialveraichersg

Wi rt6chaf tawiasen6chaf ten
( t 8{ ) wi rtachaftsHiaaenschaften
(0ll) Arbeit6lehre/wirL6chaftslehre
( 265 ) Bankee6en
(021) B.triebswirtschaftalehre
( 256 ) FinäozverHaltuog
12671 Post- und F.rMeLdeee6en
121 1l Tour i6tik
( 268 ) verkehr6Eesen
(175) volkauirtachrftslchrc
12761 HirtachrftsEathenatik
(l8t) tJirtschÄft8pädago9iI
( I ?8 ) Hirt6chafts-/Sozialgeographie
( I 83 ) t{i rtschaft§-,/Sozialgeachichte
(269) 2o11- und Steuerveru.Itung

(1791 wirtschaftaingeDieurse.en

(2s5)
(037)
1232 I
( r33)

Bibl iothekarueaen
Arch iv ue ae n

OokmenLat ionawissenechaf t
arournal ist it
Hed i enkunde,/KoMun i kat ionB-,/
Info roät ioD6Hiss enachaft

ALlqeneine und verqleichehde l,iterltur-@
( I 88 ) Al.lgcneine Liter.turuiasen6chaft
( I 52 ) Al,Igeneine spracheis6enachaft,/

Indog e man l6t ik
(28{) Angewandte spracheissenschÄft

Altphilologie (Xlaa6, Philoloqle),
Neuariechi6ch

(005) KIa6si6chePhilologie
(070) Gri.echisch
( 095 ) IÄtein

Gernanistik (oeutsch, qernanische
Sprachen ohne AnqIi6tik)

(057) GerBaniEtlk/Deutach
12711 Deut5ch für AusIäDder

(r19)
( l7{ )

fi20)

( 36r )

ilr5)
(2s4)
t2101
(321,

(190)
(027)
(05r l
(062)
(063)

(087)
(099)
( 15l,
(r70)

(Lchrerausbildung )

Nlede rIänd isch
volkskunde
Nord i st iklSka nd inav is t lX(Nord. Phllologie. Einzel,-
sprachen a.n.g. )

(03{) Dänisch

Anerikanistik
(008) Anglistik,/Englisch
(006) Anerilanistik,/ADerikakunde

Ronän i st ik
( l3?) Roaanistik (Roman, Philologie,

Einzelaprachen a.n.9. l
( 059 ) Franzö6isch
( 08{ ) Ital ienisch
( l3l ) Portugle6isch
( t50) Spanj.sch
r) Studienfach der Lehrerausbil.duDg, das In

Spo rt
( 098 ) Sport,/Sportwissen8chaft

l,tatheoatik, Naturwisaenschaften
sl:jts]lstll

( I 85 ) I^rnbereich NrLurr1a!en-
achdftenr )

12151 GeschlchLe der l.täthdatik und
Natur Hi asenachaften

ltathemat I k

( 105) t{äthdarik
1231 | stati6rik

I nfornät ik
(079) Informatik
12411 Hedizinische InforDatik
12711 wirt6chiftsinforDätlk

Phv6lk, Astronomie
(128) Physik
(01{} AstroDonie, Astrophysj.k

Chen i e

( 032 ) chehle
( 025 ) Biochenie
(096) LebenEDittelcheoie

Pha rnaz ie
(126) Phrrnazie

Iiirtsch!fts- und G.sellachafttehre
lllqemeln

( 15{) Ifrnbereich ceseIIBchäftslehrer )

Politlk- und SozialHissen6chaften
(129) PolitikeisseDschaft/politologi.
(l{7) Sozialkunde
(la8) Sozicl.risaenschaft
(149) Sozlologle

hehrere Etudlenbereiche der Fächergruppc übergreift.
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8leleg-ls
(025) Biologle
(OO9) Anthropologie (Hunänbiologie)
1282t Biotechnologle

Geou i a 6en Echa fte n-f"T-".J-."r*fEi
(065) Geologie/Paliontologie
( 066 ) GeoPhYBlk
(ll0) [eteorologie
llll) xlneralogie
11241 Ozeanographle

Geoq r aphle
(050) Geographi€./Erdkutrde
( 283 ) Geoökolog ie

ltedi zin (Allgemein-Hedizin)

Brnährunos- und Haushaltswis6enschaften
(07.|) 8au6halt3- und Ernährunga-

§i ssengchäft
(320) BrnährungswlBsenBchaft
( 333 ) EouBhaltaelBaenEchaft

I nqen ieu rei aaenschaften

( I 99 ) Lrnbereich techn lkr )
(201) Drerleo (technisch),/Technologie

Berqbaur tlütteneeEen
( 020 ) Bergbau
(076) tlütten- und GießerelPeaen
(103) üarkscheidewe6en

(10{) HäachineDbau,/-wesen
( 215 ) Prhrzeugtechnlk
l2'l2l FelnHerktechnik
(05?) Luft- und Raüfahrttechnlk
12261 verfahrenstechnik
(033) chemie-IngenieurPeaen/

Cheni etechn ik
(23,|) Druck- und ReProduktionatechnlk
(21 t ) Energietechnik (ohne Elektro-

technik )

12021 Ferttgungs-/Produktion8technik
(215) Ge6uDdheitstechnik
(241) Xerntechnik,/KernverfahrenEeechnik
12211 Physikali6chelechnik
(45?) uheeltEchutz
l2l3) versorgungEtechnik
( 177 I l{erk6toffPissenschaften
(216) Glr6technik/Xermlk
(2.l9) Run6t6tofftechnik
( 108) l,tetällgeverbe
12251 lextiI-u. BekleidungEtechntk/

-9eue rbe

Elektrotechnik
(o{8) Etektrotechnik/Elektronik
(316) Elektrische Energictechnik
12221 N!chrichten-,/Infornrtionstechnik

12231 Nrutik,/seefahrt
(l{2} schiffbau/schiffstechnik

nnenarchltektu r
(013) Architektur
12421 InDen!rchitektur

RaumpL rnung
( 13{ ) Raupl,anung

Bäu Inoen ieurPeaen
(017) Bäuingenieureesen,/Ingenieurbru
la29l stahlbau

Verne6aunqsueaen
( l?1 ) verneaaunga§eaeD (Geodä6ie)
(280) KärtograPhle

Kuna t f

t(unEt. Kunstwi§senschaf.t allqenein
(091 ) t(unsterziehung
(092) l(unstgeEchichte, xunatuisaen-

schEft

Bildende xunst
(023) BitdeDde Kunst,/GraPhlk
( 205 ) sildhauerei,/PIästik
(20{) H.Ierel

Geataltunq
( 007 ) Angeröndte Kun6t
(069) Graphikdesign/xomunikätions-

9e 6t alt u ng
(203) Industriedesign,/Produktge-

ata Itu n9
(Il5) Textilgestrltung
( ,l76) Herkerziehung

(035) Darslellende Kunst/Bühnenkunst/
Reg ie

(05{) PiIs und FernEehen
( I 55) aheateruiasenschaft

l,luslk
{ll3) }lusik€rziehung
(lla) ltuslkHi6aeDschaft/-geschichte
(192) Dirlgieren
( 230) Gesang
{O80) InatrNentalru6lk
( 193) KlrchemuBik
(191) Kompo6ition
(t9{) Tomeiater

rf

zahmedizin
(185) zahlmedizin

veterinärmedizin
(155) TierFedizin,/veterinärmedizin

Aq r äruissenachaften
(003) A9r!rwiasenschaft/Landwirt-

schÄf t
12201 ttilch- und lrolkereisirtachaft
(353) PflanzenproduXtlon
(371 ) IierProduktion
12271 Welnbau und Kellersirtschaft
(028) BrauEsen (Getrenketechnologie)
(097) If,ben6mitteltechDologie

Gartenbau, LaDde6pfleqe
(060) Gärtenbau
( 093 ) LahdeEpflege/Land6chafts-

9e E t,aI tu D9

ik

(058) ForatriasenBchaft/-uirtEchaft
( 075 ) golzuirtachaft

außerhalb der Studieobereich6-
qI lederunq

( 196) studienkolleg
I 290 ) ohne Angabe/uDgekIärt

r) studienfach der Lehrerausbildung, dÄs in trehrere studienb€raIch. dar Fächergruppe übergreift.
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Statistisches Landesamt
Schleswig-Holstein

Statistisches Landesamt
Hanburg

N iedersächsi sches Landes-
verwaltungsamt - Statistik -

Stat istisches Landesamt
Bremen

Landesamt für Datenverarbeitung
und Statistik
Nord rhe i n-We st fa len

He ss i schesStatistisches Landesamt

Statistisches Landesamt
Rheinland-Pfalz

Statistisches Landesamt
Bad en-Würt temberg

Bayerisches Landesant für
Statistik und Datenverarbeitung

Statistisches Ant
des Saarlandes

Stat istisches Landesamt
BerIin

Anschriftenverzeichnis der Statistischen Landesämter

Fröbelstraße 1 5
Postfach 1 1 4l

2300 Kiel 1

Steckelhörn 1 2

2000 Hamburg 1 I

Geibelstraße 65
Postfach 44 60

3000 Hannover

An der Weide 14
Postfach 10 13 09

2800 Bremen 1

Hauerstraße 5 1

Postfach I 1 05

4000 Düsseldorf 1

Rheinstraße 35
Postfach 32 05

5200 Wiesbaden

Hainzer Str. 15
Pos t f ach

5427 Bad Ems

Böblinger Str.68
Postfach 10 60 33

7000 Stuttgart 1

Neuhauser Str. 51

8000 Hünchen 2

Hardenbergstraße 3
Postfach 4 09

6600 Saarbrücken l

Pehrbelliner Platz 1

1000 Berlin 31

Te1. (0431 )
5895-1

Te1. (040)
3681 -0

Te1. (0511)
80 83- l

Te1. (4421)
351-',I

reI. (0211)
4497 -1

re1. (06121)
368-0

rel. (02603)
71 -1

Tel. (071 I )
541 -0

reI. (089)
2119-o

rel. (0681 )
s05-1

TeI- (030)
867-1
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